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Das Reichshaushaltsgeſetz .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ veröffentlicht den Geſetz⸗

ntwurf beir . Ordnung des Reichshaushalts⸗
etats und Tilgung der Reichsſchuld . Dieſer
Geſetzentwurf umfaßt 11 Paragraphen . § 1 beſagt ,die Vor⸗
ſchriften wegen Aenderung des Brau ſteuergeſetzes ,
Tabakſteuergeſetzes , Beſteuerung von Zigaret⸗
ken , Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes und Be⸗
ſteuerung von Erbſchaften treten ein heitlich zugleich
mit dieſem Geſetze in Kraft . Die § 8 2 und 3 treffen in der
bereits angekündigten Weiſe Beſtimmungen über die Verwendung
der Einnahmen und über die Begrenzung der Matrikularbeiträge .
4 behandelt die Schuldentilgung , wie bereits bekannt . 8 5
trifft Beſtimmung wegen der Brauſteuer , § 6 wegen Ein⸗
beziehung der Reichslande in den Geltungsbereich des Brau⸗
ſteuergeſetzes . § 7 hebt den § 2 des Geſetzes wegen Verwendung
von Mehrerträgen der Reichseinnahmen vom 28 . März 1903
auf , §8 lautet : Die von Bayern , Württemberg und Baden
anſtelle der Brauſteuer an die Reichskaſſe zu zahlenden Aus⸗
gleichsbeträge ſind für die Rechnungsjahre 1906 , 1907 und 1908
nür mit 40 Prozent , für die folgenden fünf Rechnungsjahre mit

je weiteren 10 Prozent zu entrichten . Vom Rechnungsjahre
1914 ab hat die Zahlung zu dem vollen Ausgleichsbetrage zu
tefolgen . Dieſe Vorſchriften finden auf die Reichslande ent⸗
[ prechende Anwendung . § 9 beſagt : Bis zum Ablaufe des

chnungsjahres 1910 verbleibt den einzelnen Bundesſtaaten
Hindeſtens der Betrag ihrer Durchſchnittseinnahme an Erb⸗
ſchaftsſteuer in den Rechnungsjahren 1901 bis 1905. Bei Feſt⸗
ſtellung der Durchſchnittseinnahme bleibt der Rohertrag , aus der
Heſteuerung des Erwerbes der Abkömmlinge und Ehegatten und ,ſoweit in einzelnen Staaten höhere als die in den neuen Vor⸗
ſchriften wegen Beſteuerung von Erbſchaften vorgeſehenen Steuer⸗
ſätze in Haltung geweſen ſind , der aus dem Unterſchiede der
Steuerſätze ſich ergebende Mehrbetrag außer Anſatz . Die
näheren Anordnungen hierüber trifft der Bundesrat . § 10
kifft Beſtimmung über Verwendung von Mehrerträgen an
Ueberweiſungen und Reichseinnahmen in den Rechnungsjahren
1905 und 1906 . Der Schlußparagraph beſagt : Das Geſetz
tritt am 1. April 1906 in Kraft .— Die „Nordd.
Allg . Itg . “ veröffentlicht gleichzeitig eine ausführliche Begrün⸗
dung dieſes Geſetzentwurfes .

Die Zigarettenſteuer wird bond Zigaretten⸗
papfier erhoben . Die Herſtellung von Zigavetten darf künftig nur
mittels zuvor verſteuerten Papiers erfolgen . Die Steuer ſoll für
jede zur Herſtellung von tauſend Zigaretten mittlerer
Größe ausreichende oder für dieſe Zahl und Größe von Zigaretten

ereits zugeſchnittene oder in Hülſenform gebrachte Papiermenge
M. betragen . Papierfabriken , die Zigarettenpapier herſtellen ,

Zigarettenfabriken und Verkäufer von Zigarettenpapier müſſen ihre
Bekriebe bei der Steuerbehörde anmelden , Betriebsbücher führenund den Steuerbeamten die Ausübung der Kontrolle in ihrenBtriebs⸗ und L Ausländiſche Ziga⸗

retten , hten Zoll , nicht der Papie
ſteuex unterliegen , ſollen nur dann zur Einfuhr zugelaſſen
werden , wenn ſie eine vom Bundesrate vorzuſchreibende Bezeichnung
kvagen , aus der die Auslandseigenſchaft hervorgeht . Der Zoll für
ausländiſche Zigarekten ſoll von 270 auf 1200 M. für den
Doppelzentner erhöht werden . Von den am Tage des Inkraft⸗
tretens des Geſetzes in den Händen von Zigarettenfabriken oder
Zigarettenpapierhändlern befindliche Zigarettenpapier ſoll die
Steuer nacherhoben werden .

Der Geſetzentwurf über die Brau ſteuer hält an dem inn
Gebiet der Brauſteuergemeinſchaft zur Zeit beſtehenden Syſtem feſt .
Für die Behandlung der Brauereien , die der Vermahlungsſteuer
unterliegen , iſt im allgemeinen ein behördlich angeordnetes Ver⸗
fahren in den Geſetzentwurf übernommen . Die Steuerabfindung
ſoll für alle Brauereien , die zur Entrichtung der Brauſteuer als
Vermahlungsſteuer nicht berpflichtet oder zeitweilig daran gehindert
ſind , angewendet werden können . Die näheren Beſtimmungen hier⸗
über ſind wie bisher dem Bundesrat überlaſſen . — Die wichtigſten
Aenderungen der Brauſteuergeſetzgebung ſind : das Surrogat⸗Verbot ,die Erhöhung der Staffelung der Steuerſätze , die Erleichterungender Steuerzahlung und die Stundung der Steuer . Volles Surrogat⸗Verbot iſt auf untergähriges Bier beſchränkt , das nur aus Gerſte
Malz , Hopfen , Hefe und Waſſer hergeſtellt werden darf . Für die
Bereitung von obergährigem Bier iſt nur die Verwendung von
anderem Malz und techniſch reinem Zucker zugelaſſen . Für die Be⸗
reitung beſonderen Bieres , Spezialitäten etc . werden Ab⸗
weichungen von der Vorſchrift geſtattet . Auch die Haustrunk⸗
Vereitung iſt in dem bisherigen Umfange ſteuerfrei . Die Zuberei⸗
tungen für die Herſtellung von Bier und bierähnlichen Getränken ,wie Bierextrakt und dergl . ſollen nicht in Verkehr ebracht werden
dürfen . ie Steuer ſoll betragen auf den Doppelzentner Malz ,dem ein halber Doppelzentner gleichgerechnet wird , von den erſten250 Doppelzentnern 7 . , von den folgenden 250 8 . , den fol⸗
genden 500 10 . , den folgenden 2000 11 . , den folgenden 2000
Zentnern 12 M. und von dem Reſt 12 . 50 M. Damit wird die Be⸗
ſteuerung der Biere in der Brauſteuergemeinſchaft ungefähr auf die
Höhe der deutſchen Bierbeſteuerung gebracht . Die Steuer , die nachdem geltenden Geſetz ſchon vor der Verwendung der Brauſtoffe
zu zahlen iſt , wird nach dem Entwurf für ſämtliche in einem Monat
berwendeten Brauſtoffe erſt am letzten Tage dieſes Monats fällig ,und iſt ſpäteſtens am dritten Tage des nächſtfolgenden Monats an⸗
znzahlen . Neben der Steuererhöhung ſoll auch der Zoll auf ein⸗
geführtes Bier von 6 auf 8 M. für einen Doppelzentner erhöhtwerden . Der Mehrertrag der Abgaben ( Zölle und Steuern ) iſt fürden Beharrungszuſtand auf 67 Millionen Mark berechnet .Aus devy neuen Tabakſteuervorla ge ſei hervorgehoben :Der Zoll für ausländiſchen Rohtaba k wird auf 125 M.
für einen Doppelgeniner erhöht . Rohtabak , der nachweislich zur
Herſtellung von Rauch⸗ , Kau⸗ und Schnupftabak verwendet wird ,
ſoll nur einen Zoll von 110 M. für den Doppelzentner tragen . Für
Tabaksfabrikate ſieht der Entwurf folgende Zollerhöhusgenbor : Tabakrippen , Tabakſtempel auf 110 . , Tabakslauge auf 125
Mark , bearbeitete Tabaksblätter auf 300 . , Kau⸗ und Schnupf⸗tahak , Karotten , Stangen , Rollen zu Schnupftabak , Rauchtabake mit
Ausnahme feingeſchnittenen Tabaks , Tabaksmehl und dergl . auf300 . , feingeſchnittener Tabak auf 500 . , Zigarren auf 600 We.
für den Doppelzentner . Für Braſilkarotten zur Herſtellung von
Schnupftabak ſoll der Bundesrat eine Ermäßigung des Zolles auf200 M. zulaſſen können . Die Tabak sgewichtsſteuer
wird auf 62 M für einen Doppelzentner und die Tabaks⸗
flächenſteuer auf 6,2 Pfg . für einen Quadratmeter für Tabar
mit breiter Fläche erhöht . Letztere ſoll im ganzen mindeſtens 50
Pfennig betragen . Für

minderwertige Grempen ſoll der bisherige2 — E DD er

Der Weg zum Auhme.
Roman vun Georges Ohnet .

Deutſch von Zudwig Wechsker ,
( Nachdruck verboten . )

8) ( Fortſetzung . )
Es trat eine kurze Pauſe in der Loge ein , während der Derſtal

wohl zum pundertſten Male ſeit der Einſtudierung ſeines Werkes
dieſe Töne des Triumphmarſches bernahm , die ihn ſo viele Mühe
bekoſtet, ihn mit ſolcher Wonne erfüllt hatten und ihm jetzt ſchon
UHeberbruß berurſachten . Er wollte an andre Dinge denken ; aber

die ſchmetternden Töne der Trompeten in
dur iin Ohr , ſo daß er cch voll Bitterkeft ſagte : Wie umpeder⸗

dend und nichtsſagend das doch iſt ! Dabei war ich ganz entzückt von
dieſer⸗ grellen Harmonie . Heute würd ich das anders machen ,würde mich nicht ſo billigen Kaufes zufrieden gebenl ' Ganz unbe⸗
wußt führte er eine drohende Gebärde aus , die dem Orcheſter galt ,
als wollle er ſagen „ Unerhört ! Die Poſaunen ſind im Rückſbandel

dieſe Aufführungen ! Hat man ein Werk einmal geſchrieben und
dem Pußlikunt überlaſſen , ſo ſollte man es ſelbſt niemals wieder zu

bren belommen . “ „ Er wurde aus ſeinen Gedanken durch die be⸗
deiſterten Bemerkungen der beiden Damen geweckt , die einſtimmig
berſicherten :

„Einfach großartig ! “

Sthweigend , mit mürriſcher Miene verbarg ſich Derſtal völligzer der Säule . Die Bewunderung der beiden Amerikanerinnen
zung noch dazu bei , ihn in der Verachtung für die eigene Schöpfung
du beſtärten . Wenn dieſe beiden Ausländerinnen , deren Geiſtes⸗
armut nur durch den Mangel an jeglichem äſthetiſchen EmpfindenWertroffen wurde , in ſolche Begeiſterung geraten konnten , ſo war
an der Flachheit und Hohlheit ſeines berühmten Marſches nicht
zunger zu zweifeln . „ Eva äußerte noch niemals ein Wort des Lobes

nichts . Allerdings iſt auf ihre Meinung , auf ihren Geſ
wenig mehr Verlaß , als auf den
vom Strande des Miſſouri

„ Wie ſchöm dieſe Eva Brillant iſt ! “ bemerkte Brandon . „ Man
kannte ſie gar nicht , bevor ſie Ihre Oper herausbrachte . “

Derſtal errötete bei dieſer Bemerkung . Er wendete ſich dem
Amexrikaner zu und aneinte ſchneidenden Tones :

„ Das heißt , man kannte mich nicht , bevor ſie meine Lieder
ſang . Ich habe ihr alles , ſie mir gar nichts zu verdanken . Eſwe
Kunſtlerin von ihrer Bedeutung findet ſtets Gelegenheit zu einem
Triumphe der ſie in das rechte Licht ſetzt : der Komponiſt dagegen
ſtößt nur im den ſeltenſten Fällen auf einen entſprechenden Inter⸗
preten , der ſeinen Ideen mit göttlicher Sicherheir Ausdruck verlenhtund ihre Bedeutung damit verzehnfacht . “

Frau Brandon nickte zuſtimmend und ſagte :
„ Sie beſitzen den Mut der Dantbarkeit , verehrter Meiſter ,

geben ſich über die Natur Ihres Triumphes keiner Täuſchung hin ;
ja , Sie unterſchätzen ſie ſogar . Denn was Sie da bor dem Einfluſſe
behaupten dem die Leiſtungen der Sängerin auf Ihren Erfolg
haben können , ſo iſt das nicht jeglicher Uebertreibung bar . Es iſtaber gut ſo . Das iſt hübſch und elegant . Nicht wahr , Suſi ? “

„ Sehr hübſch und ſehr elegant, “ gab das junge Mädchen ver⸗
drießlich zu. „ Mir iſt jedoch berichtet worden , daß Eva Brillant
alles , was ſie weiß , von Ihnen gelevnt hat . Als ſie mit einem Preis
für gute Deklamation bom Konſervatortum abging , ſchien ſie eine
recht getwöhnliche , nichtsſagende kleine Perſon geweſen zu ſein . So⸗
gar ihre Stimmne , die uns heute entzückt , war ſchlecht geſchult und
entbehrte jeglicher Schlagkraft . Sie , Meiſter , haben aus einer vecht
mittelmäßigen Schülerin die Künſtlerin geſchaffen , der jetzt alles
zujubelt . So behaupten wemaſtens Keuner , denn ich ſelbſt verſtehe
wicht vüel von dieſen Dingen . “

„ Sie hab mit mir gearbeitet und biel gelernt, “ erklärte der
Komponiſt . „ Sie mußte ihr Organ vervollkommnen . Sie intonierte
falſch , wußte den Ton nicht zu halten und vergeudete ihre Kräfte
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( 1 . Mittaablatt . )

Steuerſatz von 55 M. für einen Doppelzentner belaſſen werden .
Gegenüber dem bisherigen Zuſtand enthält der Entwurf die Er⸗
leichterung , daß die Verſteuerung unterbleiben ſoll , wenn die Un⸗
brauchbarmachung des Tabaks zu menſchlichem Genuß vor oder bei
der Vermengung beantragt und unter amtlicher Aufſicht vollzogen
wird , wodurch die Verwendung des Tabaks zu landwirtſchaftlichen
und gewerblichen Zwecken — Herſtellung von Tabakslauge zur Ver⸗
tilgung von Pflanzenſchädlingen und Ungeziefer bei Vieh — er⸗
möglicht werden ſoll ; ferner , daß für durch Hagelſchlag und ähn⸗
liche Unglücksfälle geſchädigten Tabak eine der Entwertung desTabaks entſprechende Steuerermäßigung bewilligt werden kann . Die
Feſtſetzung der Vergütungsſätze für ausgeführten oder in Nieder⸗
lagen verbrachten Tabak oder Tabakfabrikate ſoll dem Bundesrat
überlaſſen werden . Um den Uebergang in die neuen Verhältniſſe zu
erleichtern , ſoll die Tabakſteuer bis zum 30 . September 1906 noch
zum alten Satze , bis zum 31 . März 1907 zum ermäßigten Satze
von 50 . , bis zum 31 . Mai 1908 zu dem ermäßigten Satze bon
55 M. für einen Doppelzentner verarbeitungsreiſen Tabak, ſowie
die Tabakflächenſteuer für das Erntejahr 1906 mit nur 5 Pfennig
und für das Erntejahr 1907 mit nur 5,5 Pfennig für einen
Quadratmeter mit Tabak bebauter Fläche erhoben werden . Der
Mehrertrag der Zölle und der Steuern wird auf 28 Millionen Mark
geſchätzt. ( Fortſ . folgt . )

Poſitische Ulebersleht.
Maunheim , 29 . November 1905 .

Landesverbaudstag der württ . Jungliberalen .
Der Landesverband hielt am Sonntag ſeine 2. Vertreter⸗

verſammlung unter Vorſitz von Stübler⸗ Stuttgart im
Bahnhofhotel zu Heidenheim . Die Berichte des Vorſitzenden und
der Vereine ergaben ein Bild kräftiger Entwicklung der jung⸗
liberalen Sache . Das Reſultat der Wahlen war : die Wieder⸗
wahl Sküblers als Verbandsvorſitzenden und die Wahl der
Vereine Ulm und Heidenheim als Beiſitzer . In der offiziellen
Nachmittagsſitzung , in der u. a. auch Kom . ⸗Rat Hartmann und
Reichstagsabg . Storz bemerkt wurden und die ſich eines ſehr
zahlreichen Beſuchs zu erfreuen hatte , ſprach zuerſt Rechtsanwalt
Hirzel aus Heilbronn über die politiſſche Lage in
Land und Reich . Ahner⸗Stuttgart begründete eine
Reſolution über die Kolonialfrage unter leb⸗
haften Angriffen gegen die kleinliche Haltung der Regierung
und der Reichstagsmehrheit und unter der Betonung der Not⸗
wendigkeit von Kolonien . Wölz⸗Stuttgart begründete fol⸗
gende Reſolution :

„ Die Vertreterverſammlung hält es für die dringliche Pflich !der nationalliberalen Partei und ihrer parlamentariſchen Vertre⸗
ter , daß ſie jederzeit freimütig energiſche Kritik an den zahlreichen
Mißſtänden üben , die ſich immer wieder in unſerm geſamten Staats⸗
organismus , insbeſondere auf den Gebietem des Heeresweſens , der
Verwaltung und der Juſtig zeigen , und berſichert ſie bei jedem
ſolchen Vorgehen der freudigſten Zuſtimmung der jungliberalen
Vereine . “

Struwe⸗Stuttgart begründete eine Reſolution über die
Flot te , die ſchließlich folgende Geſtalt fand :Die

Vertreterberſammlung hält angeſichts der Gefahren ,
welche dem Vaterland und dem Frieden vonſeiten ſeekräftigerer Völ⸗
ker auch heute noch drohen , ſowie zum Schutz unſerer Überſeeiſchen

ſſen ein beſchleunigteres Jortfahren im Aufbau unſerer Flotte

„ Dſe

Dies iſt die herrlichſte , die höchſte
Ihr hat ſie ihre Triumphe zu berdanken , ſie drückt

den Künſtlern die Lorbeeven aufs Haupt . Dabei ſteht Eva Brillant
erſt am Beginne ihrer Laufbahn . Sie iſt beſtimmt , am Himmel der
dramatiſchen Kunſt eine der höchſten Stellen einzunehmen , dort wo
die größten Sterne funkeln . Gegenwärtig kann keine Künſtlerin müt
ihr verglichen werden , gleichviel , wie ſie heißen und wie und wo ſiewirken mag . Die anderen mögen ja Talent haben , ich gebe es 3u ;aber ſie . . . Hören Sie doch nur , dies iſt die Kundgebung des
höchſten Gentes ! “

Die Künſtlerin ſpielte und ſang ihve große Sterbeſzene , da ſie
auf dem VBoden des befreiten Erin unter den grünen Palmen und
den tpiunphierenden Bannern fällt . Man hätte meinen ſollen , ſie
habe gehört oder erraten , was Derſtal ſoeben von ihr geſagt . Die
ſchönen Arme in einer Gebärde erhabener Verzweiflung emporge⸗
hoben , den Blick gen Himmel gewwendet , als wollte ſie ihm für die
Befvetung des Vaterlandes danzen , nahm ſie mit verſagenden Lip⸗
pen Abſchied vom Leben und der Liebe . Ihr Geſang glich verhalte⸗
nem Schluchzen , drückte Schmerz und Freude aus , und es ſchien , als
ſtürbe die große Künſtlerin vor den Augen des tieferſchütterten Pub⸗likums ta : ſächlich an gebrochenem Herzen . Wie ein einziger Ruf des
Entzückens ging es durch das Haus , ein Sturm des Beifalls brachlos , daß die Vorſtellung unter dieſer Aeußerung der Begeiſterungfür einen Moment ſtockte . Dann nahm ſie unter immer erneutenBeifallskundgebungen ihren Fortgang . DiDie beiden Damen ſtanden
auf und begaben ſich in den Hinte rgrund der Loge , um ihre Mäntel
zu nehmen . Brandon war ſeiner Tochter behilflich , während Der⸗ſtal ſeinen Beiſtand Frau

ganz unnütz . Ich unterwies ſie bloß in der Kunſt , ihre hohen Vor⸗
Brandon lieh , die im eine herrliche Hülleaus grünent Samt mit Chinchillabeſatz ſchlüpfte .
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für die erſte Aufgabe nationaler Politik . Sie hofft von der Energſe
der Regierung und der Einſicht des Reichstags , daß in dieſem Sinn

ungeſäumt vorgegangen werde und legt es dem württembergiſchen
Verein dringend ans Herz , dafür in allen Kreiſen durch Aufklärung
und Agitation unabläſſig zu wirken . Sie erwartet , daß bei Beſchaf⸗
fung der Mittel für die Flotte die Belaſtung des notwendigen
Maſſenkonſums vermieden wird . “

In der anſchließenden Beſprechung griff WööIlz⸗Stutt⸗
gart die neuen Steuerprojekte aufs energiſchſte an . Beſonders
die Bierſteuer und ſämtliche Stempelſteuern ſtellen eine Ver⸗

kennung geſunder Steuerpolitik dar , die geradezu Entſetzen er⸗

regen müſſe ( Starker Beifall ) . Die beiden obigen Reſolutionen
wurden , die 1. mit überwiegender Mehrheit , die 2. einſtimmig
angenommen .

Sodann erſtattete Handelskammerſekretär Dr . Kehm aus

Ulm einen Bericht über eiſenbahnpolitiſche Fragen
der Gegenwart , indem er die Frage eines engeren Zuſammen⸗
ſchluſſes der deutſchen Bahnverwaltungen und der Reform der

Perſonentarife behandelte . Aufgrund dieſes Berichts und einer

kurzen Erörterung wurde folgende Reſolution gefaßt :
„ Der Landesverband der württ . Jungliberalen iſt der Anſchau⸗

ung , daß ein engerer Zuſammenſchluß der deutſchen Bahnen eben⸗

ſowohl aus wirtſchaftlichen als aus nationalen Gründen in mög⸗
lichſter Bälde gefordert werden muß . Er bedauert deshalb , daß
vornehmlich durch die Schuld der bayer . Eiſenbahnverwaltung die

ausſichtsvollen Verhandlungen der deutſchen Bahnverwaltungen
über den Abſchluß einer Betriebsmittelgemeinſchaft geſtört worden
ſind . Er gibt ſich der Hoffnung hin , daß ſich die württ . Bahnver⸗
waltung mit der Teilnahme an der von Bayern vorgeſchlagenen
Güterwagengemeinſchaft nicht begnügt , ſondern ſich unentmutigt
bemüht , eventuell ohne Bayern mit den übrigen deutſchen Bahnen
die geplante Betriebsmittelgemeinſchaft abzuſchließen . “

Der Vorſitzende Stübler ſchloß ſodann die Tagung .
Die gleichzeitig in Bietigheim abgehaltene Lan des⸗

verſammlung der jungdemokratiſchen Par⸗
tei beſchloß in Beantwortung einer vom Landesverband
der Jungliberalen Württembergs ausgegangenen
Anregung zur liberalen Einigung folgende Reſo⸗
lution :

Im Einklang mit der Heilbronner Reſolution der Deutſchen
Volkspartei vom Jahre 1903 und unter Billigung der praktiſchen
Betätigung des Einigungsgedankens durch die bayeriſchen und badi⸗
ſchen Parteifreunde begrüßt der Landesverband der jungen Volks⸗
partei die auf eine taktiſche Einigung aller wirklichen liberalen und
demokratiſchen Elemente gerichteten Beſtrebungen auch in Württem⸗
berg . Die junge Volkspartei geht aber von der Vorausſetzung aus ,
daß die Beſtrebungen des jung⸗liberalen Landesberbandes auf eine
energiſche Betonung und Betätigung wahrhaft liberaler Politik
innerhalb der geſamtenPartei der württembergiſchen Nationallibera⸗
len hinzielen . Den Zeitpunkt für die VBildung eines Ausſchuſſes
der jungen Volkspartei und der Jungliberaben Württembergs hält
die junge Volkspartei ohne vorherige Aufſtellung eines gemeinſamen
Aktionsprogramms für noch nicht angezeigt .

In einer öffentlichen Volksverſammlung referiertke Abg .
Schmid⸗Beſigheim über den Stand der Arbeiten
des würitembergiſchen Landtages , deſſen Zu⸗
ſammentritt er für den Januar erwartet . Ob die Verwaltungs⸗
reform noch in dieſem Landtage zuſtande komme , ſei nicht ſicher ,
da die Bearbeitung des Geſetzes in der Erſten Kammer noch
wenig gefördert ſei und außerdem , ſoviel man hörte , die Kom⸗
miſſion der Erſten Kammer ſehr einſchneidende Aenderungen
an den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer vorgenommen habe .
Auch das Schickſal der Verfaſſungsreform ſei noch
ungewiß . Falle ſie, ſo werde es einen Sturm im Lande geben ,
der über die Bewegung im vorigen Jahre noch hinausgehen werde .

Im Anſchluß an das Referat beſchloß die Verſammlung ein⸗

ſtimmig ein Vertrauensvotum für die politiſche
Haltung der Landtagsfraktion der Volkspartei .

Ueber die Reichspolitik ſprach unter vielfachem
ſtarkem Beifall Konrad Haußmann .

Zum Schluß hielt Staatsgeometer Kercher⸗Stuttgart
im Namen der jungen Volkspartei eine Anſprache , in der er auf
die Wichtigkeit der jungdemokratiſchen Bewegung für die liberale

Sache hinwies und zur Bildung jung⸗demokrati⸗
ſcher Vereine aufforderte .

Die Erſatzwahl in Lörrach⸗Land .

An der Schwelle des Landtags wurde der jungliberale Führer
Badens , Herr Landgerichtsral Scherer , der gewählte Abgeordnete

für Lörrach⸗Land , durch einen jähen Tod einer fruchtbaren politiſchen

Tätigkeit entriſſen . Von allen Parteien geachtet , wie das , ſelbſt nrit

Einſchluß der Zentrumspreſſe , in allen Nachrufen der Blätter zum

erfreulichen Ausdruck kam , wäre Scherer berufen geweſen , eine her⸗

vorragende Rolle im badiſchen Landtag zu ſpielen und insbeſondere

als Bindeglied unter den liberal Blockparteien die Einigung feſter

zu knüpfen . Das Schickſal hat es anders gewollt . Die Kandidaten⸗

frage für die Erſatzwahl hat bekanntlich zu unerquicklichen Aus⸗

einanderſetzungen zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen in

Lörrach⸗Land geführt , die ſicher vermieden worden wären , wenn

man den nächſtliegenden Weg gegangen wäre , wieder einen Jung⸗

liberalen — gedacht war in erſter Linie an Oberamtsrichter Koch

( Mannheim ) — aufzuſtellen . Beide liberale Parteien , Freiſinnige

und Nationalliberale , verfolgten ſtatt deſſen jede ihr beſonderes

Intereſſe , einen ihrer in der Hauptwahl unterlegenen Kandidaten ,

Obkircher oder Vortiſch , in den Landtag zu entſenden .

Während man allgemein der Meinung war , daß auf Grund des

Blockabkommens Lörrach⸗Land den Nationalliberalen zuſtehe ,

ſtützten ſich die Freiſinnigen für ihre Propagierung der Kandidatur

Vortiſch auf eine bisher

abmachung , derzufolge im Falle einer Nachwahl die Natio⸗

nalliberalen eine neue Kandidatur nur unter

Zuſtimmung der freiſinnigen Partei nominieren

dürften und die angeblich durch die Unterſchrift des national⸗

liberalen Parteichefs Dr . Wilckens und des Parteiſekretärs

Ziegler beſtätigt ſei . Schließlich beſchloſſen die Frei⸗

ſinnigen dennoch Herrn Obkircher zu unterſtützen

in der ausgeſprochenen Hoffnung , daß bei der nächſten Wahl

die ihnen auf Grund der Sonderabmachung zu⸗

ſtehenden Rechtsanſprüche anerkannt würden .

Dieſe angebliche Sachlage bedarf noch der näheren Aufklärung .

Erfreulich iſt jedenfalls , daß zur Enttäuſchung aller derer , die ſchon

den „ Riß im Block “ konſtatieren zu können glaubten , die Erkenntnis

der Notwendigkeit des einträchtlichen Zuſammenſchluſſes aller

Liberalen zur Bekämpfung der Reaktion den Sieg davongetragen

hat . Das Zentrum wollte auch hier wieder im Trüben fiſchen ,

indem es unter Ausnützung der vorübergehenden Spannung den

Freiſinnigen ſeine Unterſtützung in Ausſicht

ſtellte , falls dieſe einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt hätten .

Dieſe Hoffnung iſt durch die beſſere Einſicht der Freiſinnigen er⸗

freulicherweiſe zu Waſſer geworden . Es iſt eingetreten , was die

Zentrumspreſſe mit betrübter Reſignation befürchtete : „ Herr

Obkircher wird alſo doch in den Landtag ein⸗

giehen . “ Geſtern iſt er mit 2493 Stimmen gewählt

worden . Von 60 zerſplitterten Stimmen entfielen 2 ( 1) auf Vor⸗

tiſch . Die Freiſinnigen haben alſo die Parole für Obkircher treu

befolgt ; nur 2 Gigenbrödler haben ſich einen billigen Witz geleiſtet .

Zentrum und Sozialdemokratie haben ſich den Luxus beſonderer

Kandidaturen als völlig ausſichtslos geſchenkt . Gegen die Stimmen⸗

zahl Scherers am 19. Oktober mit 2561 Stimmen iſt Herr Obkircher

nur um 68 Stimmen zurückgeblieben , ein mit Rückſicht auf die

Spannung unter den Liberalen glänzendes Reſultat . Der ge⸗

fürchtete Zentrumsgegner wird Wacker und ſeinen Getreuen ſo

manche ſchwere Stunde bereiten . Der Liberalismus heißt Herrn

Obikrcher als eine ſeiner feſteſten Stützen , die ſchwer vermißt worden

wäre , herzlich willkommen .

Révoil und Tattenbach .

Die Auswahl der Perſönlichkeiten , die Deutſchland und

Frankreich auf der marokkaniſchen Konferenz in Algericas ver⸗

treten ſollen , iſt nach der „ Südd . Reichskorr . “ von beiden Re⸗

gierungen nach eigenem freien Ermeſſen getroffen worden .

Namentlich hat man ſich von Berlin aus jeder offenen oder

verſteckten Einwirkung gegen die Ernennung des Herrn Révoil

zum franzöſiſchen Geſandten ſtrikt enthalten . Man findet es

durchaus gerechtfertigt , daß die Regierung der Republik ihren
beſten Sachverſtändigen in marokkaniſchen Angelegenheiten nach
Algericas entſendet , und betrachtet es als ſelbſtverſtändlich , daß
wir das Gleiche tun . Auch in der deutſchen Preſſe hat ſich
nirgends eine Stimme des Widerſpruchs gegen die Perſönlich⸗
keit des franzöſiſchen Delegierten erhoben . Die gereizten Be⸗

merkungen einzelner Pariſer Blätter gegen unſeren deutſchen
Sachverſtändigen , den Grafen v. Tattenbach , können unter ſol⸗
chen Umſtänden auf ſich beruhen bleiben . Beide Herren ſind
gleich erfahren in den Dingen , die auf der Konferenz zur Sprache
kommen ſollen . Im übrigen aber iſt Graf Tattenbach ſo wenig
franzoſenfeindlich , wie — wir ſetzen es ohne weiteres voraus
— Herr Rävoil deutſchfeindlich iſt . Ein ſachlicher Unterſchied
beſteht darin , daß der marokkaniſche Spezialiſt Frankreichs der

erſte und wohl einzige Delegierte ſeines Landes ſein wird ,

während Graf Tattenbach an der Seite des Botſchafters von

Radowitz als zweiter Delegierter Deutſchlands auftritt .

nicht bekannt geweſene Sonder⸗
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Deutsches Reich .
Die nationalliberale Reichskags⸗Fraf⸗

tion wählte zu ihrem Vorſitzenden den Abgeordneten Baſſer⸗
mann und präſentierte zum Vizepräſidenten dez
Reichstags den Abgeordneten Paaſche .

— Ein Operationsbericht aus Oſtafrika . Gou⸗
verneur Graf Goetzen meldet aus Dar⸗es⸗ Salaam : Sta⸗
tion Frings iſt nach Meldung vom 17 . gef Die Wahehe
ſind ruhig , ebenſo der Süden des Bezirke Norden iſt noch
durch Waſagara beunruhigt , auch die Grenze nach Mahenge iſt
noch unſicher . Hauptmann Nigmann mit 2 Europäern und 78
Askari , einem Maſchinengewehr iſt abermals dahin aufgebrochen,
Die Geſamtverluſte der Kompagnie Iringa in 14 Gefechten
ſind 4 Tote , 15 verwundete und kranke Askaris , eine größere An⸗

zahl gefallener Hilfsleute . Das energiſche und raſche Haneln deg

Hauptmanns Nigmann wird beſonders hervorgehoben . Mäjor Jo⸗

hannes iſt am 18 . von Liwale auf Songea marſchiert . Oberleut⸗

nant Frank mit 30 Mann iſt auf befeſtigtem Poſten in Liwale

zurückgeblieben . Ein dritter Etappenpoſten ſchbug auf der Linie
Kilwa —Liwale am 11 . Nov . einen Angriff 300 Aufſtändi⸗

ſcher ab . Oberleutnant Grawerth hat Befehl , mit 60 As⸗

karis von Matumbibergen abzumarſchieren , ſich mit Hauptmann

Wangenheim , der von Kilwa auf Mahenge vorgeht zu vereinigen ,

um den Uebergang über Ruaha und Ulanga zu erzwingen . Die neu⸗

formierte 6. Kompagnie unter Oberleutnant Wendland iſt am 20

von Dar⸗es⸗Salaam auf Mrogoro marſchiert als Erſatz für das De⸗

tachement Wangenheim .

ANusland .
* Spanien . « Amtliche Nachrichten aus Barcelona be⸗

ſagen , daß dort Ruhe herrſche . Der Rektor ordnete angeſichts
der Haltung der Studenten die Schließung der Univer⸗
ſität an . Die Offiziere der Garniſonen von Saragoſſa , Valen⸗
cia , Valladolid , Burgos und anderen Städten ſchloſſen ſich dem

Proteſte der Offiziere von Barcelona gegen die Catalaniſten an .

Aus Stadt und TLand.
Mannheim , 29 . November .

» Neue Hoffnungen am heſſiſchen Hoſe . Der „ Mainzer Anz . “
will von einer als zuverläſſig geltenden Seite erfahren haben , daß
am heſſiſchen Hofe nun doch ein freudiges Greignis zu
erwarten iſt .

Zur Volkszählung am 1. Dezember dürfte folgender Hin⸗
weis am Platze ſein . In Deutſchland hat Baden die weidaus mei⸗

8, der

wegen unvollſtändigen Eintrags in die Zählliſten . Mag anderswo
Mangel an Bekennermut Anlaß geben , daß ſich Angehörige des
Altkatholizismus in die Religionsrubrik nur als Katholiken ein⸗
zeichnen , ſo trifft dies auf Baden nicht zu , weil die altkatholiſchs
Kirchengemeinſchaft bei uns ſehr angeſehen iſt ; meiſt wird Unkenn⸗
nis und Flüchtigkeit der Grund ſein , wenn viele Altkatholiken ſich
einfach als katholiſch in die Zählliſte eintragen oder eintragen
laſſen . Da die amtliche Statiſtik infolgedeſſen genötigt iſt , die
Altkatholiken der römiſch⸗katholiſchen Konfeſſton zuzuzählen , tritt
ein inkorrektes Ergebnis zu gunſten der letzteren ein . Da bez
Vergleichung der Wahlergebniſſe der Prozentſatz der Katho⸗
liken eine wichtige Rolle ſpielt , iſt es unangenehm , hier mit unzu⸗
verläſſigen Ziffern rechnen zu müſſen , namentlich in Bezirken , wie

beiſpielsweiſe in den Amtsbezirken Konſtanz , Stockach , Meßkirch und

Bonndorf . Die Altkatholiken ſollten alſo bei der diesmaligen Volks⸗
zählung einen größeren Wert darauf legen , daß ſie in den Liſten
genannt und gezählt werden . Ein Hinweis der bezüglichen amt⸗
lichen Stellen in dieſem Sinne dürfte wohl berechtigt ſein .

Jaungliberaler Verein . Wir machen nochmals auf die heute

abend 9 Uhr im Nebenzimmer der Bäckerinnung , Lit . §S 6, 40,

ſtattfindende Verſammlung des JFunglüberalen Ver⸗

eins aufmerkſam , in welcher Herr Poſtſekretär Kuchenbeißer

über die bad . Landtagswahlen ſprechen wird . Bei der

Aktuellität des Themas darf wohl auf einen recht zahlreichen Beſuch

gerechnet werden .

Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtelle des Junglib . Vereins

und des Lib . Arbeitervereins findet heute Mittwoch , abends von
—8 Uhr , wieder in der Redaktion des „ Generalanzeiger “ , E 6

Nr . 2, 1 Treppe , ſtatt .
*

Für die Opfer des ruſſiſchen Maſſenmordes ſind nach der
Liſte bis jetzt 107560 M. hier eingegangen .

„ Begleiten Sie uns h iter ,
Amerikanerin , die ſich gar zu gerne
Komponiſten den Leuten gezeigt hätte .

„ Sie wollen gütigſt entſchuldigen , gnädige Frau, “ erwiderte

Derſtal lächelnd , „allein Sie geraten unten in den Schwarm der

Abonnenten , deren Neugierde mir ein wenig läſtig wäre . “

„ Weshalb berauben Sie ſie des Vergnügens Sie in der Nähe
zu ſehen ! beharrte Frau Brandon . „ Ihre Bewunderung fände
den Weg unvermittelt zu Ihnen , und das würde Ihnen eine hohe
Genugtuung gewähren . “

„ Möglicherweiſe teilen die Leute Ihre Nachſicht nicht , und ich
lönnte Aeußerungen über mein Werk zu hören bekommen , die mir
nichts woniger als zur Genugtuung gereichen würden . “

„ Nein , das iſt ' s nicht , was Sie fürchten, “ behauptete Brandon

heiter . „ Der einſtimmige Beifall , deſſen Sie ſich bisher ſchon gu
erfreuen gehabt , ſpricht deutlicher , als es Worte vermöchten . Wir

wiſſen aber , daß ſich in Frankreich die großen Künſtler den ihnen
dargebrachten Huldigungen möglichſt zu entziehen ſuchen . Guten

Abend alſo . Wann ſehen wir Sie wieder ? “

„ Am Donnerstag abend , wenn Sie geſtatten .
für einen Moment einfinden . “

teurer Meiſter ? “ fragte die
in Geſellſchaft des jungen

Jech werde mich

— Ein tragikomiſches Abenteuer hat dieſer Tage ein bahe⸗

uſſcher Offizler erlebt . Er kommt auf der Hochzeitsreiſe nach Flo⸗

reng und genießt , des naßkalten Wetters nicht achtend , fleißig

Kunſt und Südfrüchte . Ein auormal rühriger Stoffwechſel ſtellt
ſich ein und nötigt ihn häufig zu den Stätten ſtiller Zurückgezogen⸗

heit . In einer ſolchen fällt ihm der Revolver aus der Hoſentaſche
und der Schuß kracht los — — gllccklicherweiſe „ ins Blaue “ , Aber

leineswegs unbemerkt . Vor der friedgewohnten Anſtalt entſteht
ein Auflauf : Da drin hat ſich einer erſchoſſen ! Als der Herr
Major das Kabinett verläßt , wird er von einem Sicherheitsbeamten

empfangen und freundlich zur Wache begleitet . Zum Tragen von

Waffen iſt in Italien ein beſonderer Erlaubnisſchein nötig , den

der Herr natürlich nicht beſitzt ; da er ſich aber als deutſcher Offizier

ausweiſt , bleibt er zunächſt auf freiem Fuße . Nur der Revolver

wird beſchlagnahmt . Doch ſchon am Abend findet er eine Vorladung
vor Gericht und trotz aller Bemühungen des deutſchen Konſuls
kommt es zur Verhandlung . Der junge Staatsanwalt will ſich

offenbar die Sporen verdienen ; er eifert gegen die Fremden , die

da glauben , Italien ſei voller Banditen und der Reiſende müſſe

auf Selbſtverteidigung bedacht ſein das ſei eine Mißachtung der

Landesgeſetze und er rufe deren ganze Streng ; an : ſechs Monate

Gefängnis ! — — Der Verteidiger fordert natürlich Freiſprech⸗

ung . Er verweiſt auf die vom bayeriſchen Geſchäftsträger in Röm

beſtätigte Tatſache , daß in Deutſchland jeder Offizier , auch in Zivtl ,

Waffen tragen darf — was ja auch italieniſchen Offizieren in

Deutſchland zugute komme und alſo auf Gegenſeitigkeit beruhen

müſſe ; er beklagt in rührenden Worten das Pech , das ſeinen ver⸗

ehrten Klienten in Florenz betroffen : das unglaublich ſchlechte

Wetter , das Bauchweh und den Ruin ſeines ſchönen Piſtolenfutte⸗
rals uff . Und wenn er ſchon damit die Lacher auf ſeine Seite

brachte und den Richter milde ſtimmte , ſo daß dieſer ſich bewegen

ließ , noch unter das geringſte Strafmaß herabzugehen , ſo wurde

doch auf 25 Tage Gefängnis und 72 Lire Strafe erkannt . — Die

Suppe wird auch hierzulande nicht ſo heiß gegeſſen , wie ſie gekocht

wird ; die Strafe iſt nur bedingungsweiſe und gilt , wenn der Herr

Major innerhalb drei Jahren in Italien nicht wieder Pech haben

ſollte , als berbüßt . Die ſchöne „verräteriſche “ Waffe aber blieb als

Corpus delicti konfisziert . — Den Humor haben ſich unſere Hoch⸗
zeitsreiſenden durch das Abenteuer nicht verderben laſſen , ſie ſind

weiter nach Süden gereiſt . Moral : „ Wer nach Italien will , laſſe
den Revolver zu Hauſe “ ,

— Unglücksfülle in der deutſchen Marine , Anläßlich des neue⸗

ſten Unglücksfalles ( Untergang des Torpedoboots 8 126 infolge
eines Zuſammenſtoßes mit dem kleinen Kreuzer „ Undine “ ) bringt

die „ Deutſche Marinezeitung “ eine Zuſammenſtellung der ſchwer⸗

ſten Verluſte , von denen die preußiſche und ſpäter deutſche

trotz ihres verhältnismäßig kurzen Beſtehens bisher ſchon betroſſen
wurde . Wir entnehmen daraus u. a. folgendes : Am 2. September
1860 ging der Schuner „ Frauenlob “ in der Bucht von Nedds
mit 4 Offizieren , einem Arzt und 41 Matroſen während eines
Taifuns unter . Schon ein Jahr darauf ereignete ſich ein zweiler
verhängnisvoller Untergang . Das am 21 . Juni 1861 in Dienſt

geſtellte Kadettenſchulſchiff „ Amazone “ trat am 30 . Oktober

desſelben Jahres von Danzig aus unter dem Kommando des Leut⸗
nants z. S . Herrmann ſeine letzte Auslandsreiſe an . Wahrſcheſne

lich am 14 . November ging es mit 5 Offizieren , einem Arzt , 10
Seekadetten , 38 Matroſen und 36 Schiffsjungen an der holläu⸗

diſchen Küſte unter . Die 70er Jahre weiſen ebenfalls einen außer⸗

ordentlich ſchweren Schiffsuntergang auf . Am 31 . Mai 1878
wurde das Panzerſchiff „ Großer Kurfür ſt “ bei Folkeſtone im

Engliſchen Kanal von S. M. S. „ König Wilhelm “ infolge Nebels ge⸗
rammt und ſank mit 269 Mann ; von den Ertrunkenen waren 2
Kapitänleutnants , 2 Unterleutnants , 1 Maſchineningenjeur ,
Unterzahlmeiſter , 5 Deckoffiziere , 27 Unteroffiziere , 1 Kadett , 227
Gefreite und Gemeine , 2 kontraktlich Engagierte und 1 Garantie⸗
Maſchiniſt . Der nächſte Unfall betraf S. M. S. „ Auguſta “ , die

am 1. Juni 1885 den Hafen von Perim im Roten Meere verlaſſen
hatte und ſeitdem verſchollen iſt ; untergegangen ſind mit ihr 9

Offiziere und 214 Mann .
Marine dürften den meiſten Leſern noch in der Erinnerung haften .
Am 16 . März 1889 zerſtörte ein furchtbarer Orkan im Hafen bon

Abia die Kanonenboote „ Eber “ und „ Adler “ , die insgeſamt
85 Mann verloren . Am 28 . Auguſt 1895 kenterte das Dor⸗

pedobosot 8 41 im Sturm bei Skagen ; 18 Mann ertranken . In
der Nacht vom 28 . zum 24 . Juli 1896 ging S. M. S. „ Iltis “ mit

71 Mann an dem Südoſt⸗Schantung⸗Vorgebirge unter . Am 229.

September 1897 kenterte das Torpedoboot s 26 in der Eibe

mündung ; Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg , der Kom⸗

mandant des Torpedoboots , ertrank mit 7 Mann der Beſatzung .
Ein ſchweres Ungllick ereignete ſich auch am 16 . Februar 1894 , und

zwar auf dem Panzerſchiff „ Brandenburg “ , indem dort durch

Marine J den Bruch eines Ventils der Dampfleitung 48 Mann getötet oder

Die weiteren Unglücksfälle in unſerek

*
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ſtatt , wozu in der Hof

Karten zu freiem Ei

Mannheim , 29 . November .
General⸗Anzeiger . 8. Seite .

„ Pianola Konzert . Nächſten Montag den 4. Dezember finden
im Kaſinoſaal öffentliche Vorträge auf dem Pianola

fmuſikalienhandlung von Karl Ferd . Heckel
t erhältlich ſind .

Die ordentliche Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe I .
welche geſtern abend im oberen Saale der Zentralhalle ſtattfand ,
war gut beſucht . Nach Verleſung des Protokolls der letzten Ver⸗
ſammlung wurde in die T zordnung eingetreten . Gewählt wur⸗
den zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für die Prüfung der Rechnungen
für das Jahr 1905 von ſeiten der Arbeitgeber Herr Hofſtätter
und als deſſen Stellvertreter Herr Sachſe ; von ſeiten der Arbeit⸗
fehmer die Herren Holzapfel und Hahn ſowie die Herren
Großkinsky und Bös zu Stellvertretern . Bei der Erſatzwahl
für das durch Austritt aus der Kaſſe ausgeſchiedene Vorſtands⸗
mitglied Herrn Max Nage ! auf die Reſtdauer bis 1906 wurde der
bom Gewerkſchaftskartell vorgeſchlagene Herr Leyer , obwohl noch
wei weitere Vorſchläge aus der Mitte der Verſammlung erfolgten ,
mit 57 von 93 abgegebenen Stimmen gewählt . Das am 1. Januar
4906 in Kraft tretende revidierte Statut wurde auf Antrag des
Herrn Schuſter en bloe angenommen . Damit war die Tagesoro⸗
nung erſchöpft , worauf der Vorſitzende , Herr Robert Klein , die
Verſammlung um 3410 Uhr ſchloß .

* Aus dem Stadtteil Neckarau . Ein überaus zeitgemäßes
Thema hat das Komitee für Volksbildung als dritten
Vortrag für Dienstag den 5. Dezember in Ausſicht genommen .
Um auch den Fr lechnung zu tragen , hat das Komitee in ſeinen
diesjährigen einen Frauenvortrag aufge⸗
nommen . Eine der aktuellen Frauenfragen dürfte wohl die über
„Mutterſchutz “ ſein , die an dieſem Abend behandelt wird . In Frau
Henriette Fürth aus Frankfurt a. M. dürfte eine Rednerin ge⸗
wonnen ſein , deren Ausführungen dadurch wertvoll werden , weil
ſie von einer Frau ausgehen , die ſelbſt einer zahlreichen Familie
borzuſtehen hat . Wir wollen heute ſchon unſere geehrten Leſer⸗
innen und Leſer darauf aufmerkſam machen .

* Kaufmänniſcher Verein — Vortrag von Verta von Suttner .
Einem Privatbrief aus Berlin entnehmen wir : Geſtern ſprach
Berta von Suttner in Charlottenburg , nachdem ſie bereits Sonntag
in Berlin geſprochen hatte . Eine vornehme , ſympathiſche Frauen⸗
geſtalt in ſchwarzem Trauerkleid , ſpricht ſie einfach , ruhig und klar ,
ohne irgend welche Schwärmerei mit jener Ueberlegenheit , die der
heſitzt , der ſeiner Sache ſicher und von ihr durchdrungen iſt . „ Ver⸗
ehrte Freunde , geſchätzte Gegner “ , redet ſie ihr Publikum an und
jeder Spott verſtummt vor der edlen Geſtalt , die eigentlich ohne
große Ueberredungsgabe , aber mit ſicheren Worten ihre Ueber⸗

zeugung vorträgt . Ihr Organ iſt kräftig und ſte iſt , da ſie lang⸗
ſam und ruhig ſpricht , gut verſtändlich . Der Vortrag zerfiel in
drei Gruppen : , die Friedensorganiſation , Lehren des ruſſiſch⸗japa⸗
niſchen Krieges und perſönliche Erlebniſſe .

Coloſſeumtheater . „ Die Brüder von St . Bernhard “ ge⸗

0

langen heute Mittwoch zum letzten Male zur Aufführung . Die
für heute angeſetzte Kindervorſtellung „ Prinzeſſin Bohnenblüte “
findet Samstag , den 2. Dezember , nachmittags 4 Uhr , ſtatt, .

Aus dem Grossherzogium .
Edingen , 28 . Nov . Der Geſangverein „ Ger⸗

mania “ , der unter ſeinem neuen vortrefflichen Dirigenten , Herrn
Haußptlehrer Konrad , zu hoher Blüte gelangt iſt , veranſtaltete
am berfloſſenen Samstag im großen Saale der Gräfl . Brauerei⸗
kwirtſchaft einen ſehr gut beſuchten Familienabend . Sehr
erfreulich war es , daß ſich auch die Honoratioren des Ortes mit
Feern Bürgermeiſter Ding an der Spitze eingefunden hatten .
Das abw ingsreiche Programm Abends enthielt Muſik⸗ ,des

und andere Vorträge ernſten und heiteren Inhalts . Nach
üiß uſprache des umſichtigen Vorſtandes , Herrn
folgte ein mit Präziſion und Feuer vorgetragener Be⸗

krüßungschor . Der erſte Teil des raſch und glatt ſich abwickelnden
Programms brachte ſchwungvolle Chorvorträge und tiefempfundene
Vorkräge auf Klavier und Violine , während der zweite Teil für
köftlichen Humor , dem ſich niemand entziehen konnte , ſorgte . Alle
Milwirkenden ſetzten ihr Beſtes ein . Der große , nicht enden⸗
kwollende Beifall war denn auch der beſte Beweis , welch guten An⸗
kiang die Darbietungen fanden . Im Anſchluſſe daran ſei noch
bemerkt , daß der Verein im Monat Mai nächſten Jahres ſein 35 .
Skiftungsfeſt abhalten und dazu die Bruderbereine bon nah
und fern einladen wird .

Kleine Mitteilungen aus Baden . Aus Gem⸗
mngen ( A. Eppingen ) wird der „ B. Pr . “ berichtet : Der Rent⸗
umtmaun Fanz , in Freih , von Gemmingen ' ſchen Dienſten ſtehend ,
kbar am vorletzten Freitag abgereiſt . Es hieß , er habe ſich aus
geſchäftlichen Gründen nach Karlsruhe begeben . Fanz kehrte jedoch
nicht wieder zurück . Es ſtellte ſich heraus , daß er am Tage vor
der Abreiſe in Ittlingen eine Summe von etwa 15 000 Mark aus
Kaſſe mitgenommen hatte , angeblich , um die Gelder auf der
Bank zu deponieren . Die Erkundigungen ergaben nun , daß Fanz
jenen Betrag in Ke he nicht zur Ablieferung gebracht hatte .
Darauf traf aber einige Tage ſpäter ein Brief aus Wien von
Fanz ein , in dem er mitteilte , daß er ſich dort befinde und man
ihn holen möge . Ein Schwager von Fanz und Gutspächter Hagen⸗
buchen reiſten nun ſogleich nach Wien ab . Sie fanden ihn dort vor

Und trafen mit ihm in der Freitagnacht wieder in Gemmingen ein .
Als Fanz aus dem Zuge ſtieg , nahm ihn ein Gendarm in Empfang
und verhaftete ihn . Von dem unterſchlagenen Gelde hatte
Fanz noch eine größere Summe bei ſich. Er befindet ſich gegen⸗
thärtig in Eppingen in Unterſuchungshaft . — Abgeſtürzt ſind
Montag bormittag an einem Neubau im Klingenteich bei Heidel⸗

bherg der Schloſſergeſelle Alfred Bung und der Lehrling Jatob
Metz . Bung erlitt ſchwere innere und äußere , Metz nur leichtere
Verletzungen . Der Unfall wurde durch Einſturz des Gerüſtes ver⸗
urſacht . — In Kippenheim erhielt der 12jährige Pflegeſohn
des Herun Schell auf dem Heimwege von der Schule von einem
Kameraden einen ſolchen Stoß , daß er zu Boden fiel , ohne wieder

güfſtehen zu können . Die Unterſuchung ergab , daß die Wirbeſ⸗

ſäule verletzt iſt .

Stimmen aus dem Publikum .

Schutz⸗ und wehrlos ſteht ſich der Detailkaufmannsſtand
Mannheims Entſchließungen des Stadtrats gegenüber . Mit
allen Mitteln haben die Detailkaufleute darnach geſtrebt, die

Einführung eines gerechten und billigen Submiſſionsweſens
durch die Stadtgemeinde zu erlangen . Es wurden eine Reihe

durchaus ſachlicher und gewiß gerechtfertigter Begründungen an
die maßgebende Behörde eingereicht , die Sache würde wiederholt

ſo ſchwer verletzt ⸗wurden , daß ſie bald darauf ſtarben . Beim
Untergang des Torpedoboots 8 126 endlich ſind insgeſamt
32 brave Seeleute um ihr Leben gekommen .

— Aus der „ Jugend “ . Hofbericht der

Pelgrad . Se . Kgl . Hoheit der Kronprinz Georg geruhte heute

ſeinem Erzieher anläßlich deſſen Abſchied vom Hofe ein Parfürm⸗
fläſchehen zu berleihen . Er brachte es eigenhändig an deſſen Kopf
an, indem er es aus einer Entfernung von mehreren Schritten

agegenwarf . Die Treffſicherheit des Kronprinzen iſt aus den
Jagdberichten bekannt . Der Erzieher drückte ſeinem Zögling die
Hand, erwiſchte jedoch in der Rührung Hochdeſſen Wange. Es

algte eine Reihe herzlicher Umarmungen , bei denen der ronprinz
Kopf , einige Stühle die Füße verloren . Der König hat an⸗

geordnet , daß Audienzen beim Kronprinzen nur noch unter Hinzu⸗

ziehung des Hof⸗Wundarztes ſtattfinden dürfen .

„ Jugend

erörtert , man trat in Erwägungen ein und — alles blieb beim
Alten . Der Erfolg blieb aus , nach wie vor kann von einem
Turnus nicht die Rede ſein . Ohne genügende Beratung mit

Detailkaufleuten wird eine Handelsfortbildungsſchule eingeführt ,
von der nunmehr Verkäuferinnen bis zu ihrem 18 . Lebensjahr
in Anſpruch genommen werden , eine Handelsſchule , für die der

Paragraph 15 des Statuts beſtimmt , daß nur Krankheit oder

wichtige Anläſſe , die zugleich auch die Tätigkeit im Geſthäft hin⸗
dern , aber niemals Anläſſe , die ſich aus dem Geſchäftsbetrieb er⸗

geben , Urlaubsgründe ſein können . Es dürfte ſchwer halten , noch
ein Beiſpiel von deutſchen Städten zu erbringen , wo eine ſolche
Praxis Platz gegriffen hat . Ueberſieht man denn ganz , daß
für weibliche Angeſtellte von 16 bis 18 Jahren , die als perfekte
und ausgebildete Verkäuferinnen tätig ſind , der Schulbeſuch
eine Laſt bedeutet , die der praktiſchen Weiterbildung in den Weg
tritt und zugleich das Geſchäft auf das ſchwerſte ſchädigt ? Heute
bedrückt man damit den Detailhandel , am Schluß haben weite

wirtſchaftliche bedürftige Kreiſe den Schaden , denn ſchließlich
wird kein Mädchen unter 18 Jahren mehr von offenen Verkaufs⸗
geſchäften angeſtellt werden und zahlreiche ſolche Angeſtellte , die

heute 35 bis 60 Mk . pro Monat verdienen , werden , wenn der

Januar herankommt , infolge der Stellungnahme des Stadkrats
in der Schulfrage ihre Stellungen einbüßen . Es muß dies
einmal ausgeſprochen werden , wie die Dinge liegen .

Das Schlimmſte hat der Stadtrat mit ſeinem Beſchluß
vom 23 . November 1905 in der Frage der Sonntagsruhe
herbeigeführt . Hier iſt eine Regelung in dieſer Frage getroffen ,
die unter den gegebenen Verhältniſſen die allerſchwerwiegendſten
Nachteile für die Mannheimer Kaufmannſchaft bedeutet .
Wiederum wie in der Achtuhrladenſchlußfrage mit ſeiner be⸗
kannten Stellungnahme zeigt Mannheims Stadtrat , daß es ihm
abſolut fremd iſt , was man in der Detailkaufmannſchaft Mann⸗

heims denkt und was dieſem Erwerbsſtand not tut . Obwohl
es die Nachbarſtädte abgelehnt haben , den Sonntagsladenſchluß
auf 1 Uhr feſtzuſetzen , der Bürgermeiſter von Ludwigshafen
zum Beiſpiel mit Recht ausgeſprochen hat , daß er ohne Ein⸗

verſtändnis und zum Schaden der Prinzipale niemals einen

ſolchen Beſchluß billigen könne , glaubt man in Mannheim , wo

doch die Kaufmannſchaft auch eine gewiſſe Exiſtenzberechtigung
ſollte beanſpruchen dürfen , über die Köpfe der Prinzipale einfach
hinweggehen zu können . Dies muß man mindeſtens ſagen
dürfen , wenn man bedenkt , daß ſich die vier unterzeichneten
Detailbereine gleich der hieſigen Handelskammer , die doch gewiß
hierin eine maßgebende und unterrichtete Autorität iſt , gegen
eine Regelung , wie ſie der Stadtrat nunmehr beabſichtigt , auf
Grund ſachlicher , für das Gewerbsleben höchſt bedeutungsvoller
Geſichtspunkte ausgeſprochen haben . Keine der Bedingungen ,
unter welchen die Prinzipale einer Einſchränkung der Sonntags⸗
arbeit zuſtimmen zu können glaubten , iſt erfüllt ; gleichwohl ſoll
eine Einſchränkung Platz greifen , die viel weiter als erörtert

und angemeſſen iſt . Die Einhaltung der Bedingungen iſt aber

Lebensfrage für Mannheims Detailhandel . Allerdings ſind die

Angeſtelltenvereine anderer Meinung , denn für ſie ſteht ja nur
die Beſchränkung der Arbeitszeit in Frage . Sie meinen , wenn

Mannheim vorausgeht , werden die Nachbarſtädte folgen .
Geſetzt einmal , es wäre ſo , was noch lange nicht geſagt iſt , —

denn für den praktiſch denkenden Menſchen iſt es klar , daß die

Nachbarſtädte aus der Unterbindung des geſchäftlichen Verkehts
in Mannheim gerade ihren geſchäftlichen Nutzen ziehen werden ,
ſo iſt doch dabei gar nicht bedacht , welch großer Schaden für
zahlreiche beſonders kleinere Exwerbsexiſtenzen geſtiftet wird ,
ehe der Traum der Angeſtellten erfüllt iſt . Mag bei den An⸗

geſtellten dabei der Wunſch der Vater des Gedankens ſein , vom
Stadtrat Mannheim ſollte man annehmen , daß er den prakti⸗
ſchen , einleuchtenden Geſichtspunkten der Prinzipale gegenüber
zugänglicher wäre und ſchweren Schaden tunlichſt von ſeinen
Gewerbetreibenden fern hält .
Der einzige Fremdenverkehr im ganzen Ge⸗

ſchäftsleben , den Mannheim hat , iſt der Sonntagsverkehr . Der
Stadtrat will in dieſen Tagen die Geſchäftsinhaber der von ihm
regierten Stadt um dieſen einzigen Verkehr bringen ! Das ſteht
auf dem Spiel ! Wirkliche Fremdenſtädte , wie München , Frank⸗
furt haben auch an Wochentagen großen Verkehrszugang ; bei

Mannheim , das durch einen neugegründeten Verkehrsverein dem

allgemeinen Verkehrsleben geöffnet werden ſoll , iſt dies nicht der

Fall . Man ſage nicht , es werde im ganzen nicht weniger gekauft
als früher ; es kommt eben darauf an , wo es gekauft wird , und
da wird Mannheim das Nachſehen und die Nachbar⸗
ſtädte werden den Vorteil haben . Es muß dem Stadtrat

offenbar fremd ſein , daß in vielen hieſigen Geſchäften die Sonn⸗

tagseinnahmen die Hälfte der ganzen Wocheneinnahme betragen .
Mit ſolchen Maßnahmen mag ſich der Stadtrat Mannheims
den Dank von Ludwigshafen , Heidelberg , Worms uſw . im

weiteſten Maß und Anſpruch auf deren unbedingteſte
Anerkennung erwerben , Mannheims Kaufmannſchaft aber muß
ſich gegen ſolche Dienſte und ſolche Rückſichtnahme im Intereſſe
ihrer Exiſtenzerhaltung mit allen Mitteln wehren .

Ganz anders liegt die Sache , wenn ſich Mannheims Kauf⸗
mannſchaft ein wirkliches Entgegenkommen vom Stadtrat er⸗
bittet . Im Juni wurde eine Eingabe an den Stadtrat gerichtet ,
die eine Erleichterung für den Geſchäftsbetrieb durch Schulferien
im Monat Dezember erſtrebt hat ; darauf iſt heute , alſo ein paar
Tage vor dem Dezember , noch nicht einmal eine Antwort, auch
nicht eine ſolche ablehnenden Inhalts erfolgt . Es ſollte nicht
Wunder nehmen , wenn dadurch ein wichkiger Gewerbsſtand
Mannheims , der heute gewiß nicht auf Roſen gebettet iſt , ſondern
ſchwer zu kämpfen hat , und daher viel mehr der Förderung und

Rückſichtnahme als der Nichtachtung bedarf , zur Verbitterung
und Gegnerſchaft gegen dieſe Behörde gedrängt wird . An

Mannheims Detailhandel und Kleingewerbe liegt es jetzt , ſich
zuſammenzuſchließen und zu wehren , wenn nicht ihre vitalſten
Intereſſen aufs ſchwerſte und dauernd verletzt werden ſollen .

VBerband ſelbſtändiger Kaufleute und

Gewerbetreibende .

Vereinigung Mannheimer Detail⸗

kaufleute .

Schuhhändlerver band .
Verein der Zigarrenſpezialiſten

Mannheim .

Theater , Kunſt und ( Uiſſenſchaft .
Zweites Konzert des Philharmoniſchen Vereius .

Das zweite Konzert des Philharmoniſchen Vereins hatte neben
dem allgemein künſtleriſchen noch ein beſonderes muſikhiſtoriſches In⸗
tereſſe und bot Genüſſe ganz eigener Art . War es doch der rührigen
Vereinsleitung gelungen eine Künſtlervereinigung zu gewinnen ,

welche im vorigen Jahre mit großem Erfolge in unſ ' rer Reichs⸗
hauptſtadt aufgetreten iſt . Die Societe de Concerts de 3

Guſtruments Anciens aus Paris beſteht aus zwei Damen :
Weme. Caſadeſus und welle
den Herren Henry
Edouard Nanny . Die Gefell
17. und 18. Jahrhundert auf Iilſtel

Caſadeſu

Ulld Caſa
lte Muſikſtucke aus dem

wie ſie zu jener Zeit
ellerba , die auch ingebräuch wuren . Frau

irtracht und Kle de en Zeitgeſchmack zum

uck
bre elt die antpidle Altfrantreichs , nach ihren

funſ Saiten Quinton genannt . Das Quinton entſpricht in der
Größe etwa unf ' rer Violine , iſt aber

einen ungemein lieblichen , hellen Klang . Herr He nry Caſa⸗
deſus vertritt die Viola ' amour , ein Jlltrument , das wir heute
nür noch aus Meherbeers „ Hugenotten “ tennen ( Raouls B⸗dur⸗Ro⸗
1 erſten Att . ) Dasſelbe hat vierzehn Saiten , die in Terzen

Quarten geſtimmt ſind . Sieben davon ſind darm⸗ , die anderen
ſind Metallſaiten , welche unter dem weglaufend mit den
anderen im Einklang geſtimmt , mit

i
zeltig anklingen und

rch dem Inſtruntente einen zweiten , ſanften Rückſchall ver⸗
hen . Die Viola ' amour eignet ſich insbeſondere für Akkorde , die

gleic 1ig oder arpeggiert gegeben werden , wie auch zu Melodien
für zwei Saiten . Bei der hohen Schönheit des Tones , welcher
dieſem Juſtrumente eigen , iſt es ſehr bedauerlich , daß dasſelbe heut⸗
zutage nicht mehr im Gebrauche iſt . Viole de Gamba , ein Vor⸗

Marcel Caſadeſus

beträchtlich hoher und haz

3e im

Stege

DieDie
läufer unſeres Violoncells , ſpielte Herr
und den Kontrabaß Herr Ed . Nanny . Zu den Streichern geſellte
ſich auf dem zweimanualigen Claveein Fräulein Marg . Del⸗
Cdurt . Der Ton des Clavecins hat , wie die Solovorträge der
Dame ( Gavotte “ von Händel und Lully ' s „ Gigue “ bewies ) an ſich
elwas Naſales und iſt auch ſo ſchwach , daß das Clabeein als Soko⸗
inſtrument wohl heute kaum mehr inbetracht kommen könnte . Da⸗
gegen berlieh es dem Enſemble , in welchem ſein Ton mit dem der
Streichinſtrumente aufs ſchönſte zuſammenklang , einen eigenen Reiz
und eine eigene Füllung und Rundung des Geſamtklanges . Alle
fünf Künſtler exwieſen ſich als auserwählte Meiſter ihres Inſtru⸗
ments und fügten ſich bei voller Wahrung der Eigenars desſelben
mit einer Praziſion in das Enſemble , die eine ſeltene Einheitlichkeit
des Ausdrucks erzeugte . Geſchmackvoll wie die Wiedergabe war auch
die Auswahl der zum Vortrag gebrachten Stücke . Gleich mit dem das
Konzert eröffnenden aus Paſſepied , Menuet , Lento und Rondo be⸗
ſtehenden Divertiſſement von Mouret aus dem Jahre 1682 nahmen
die Künſtler die Hörer gefangen und verſtanden das Intereſſe bis
zur letzten Nummer wach zu halten . In der Wiedergabe der Sonate
von Borghi bewunderten wir die hohe Kunſt des Kontrabaſſiſten ,
der mit einer Leichtigkeit und Fertigkeit ſpielte , wie ſie auf unſeren
Kontrabäſſen unmöglich iſt . Als Soliſt ließ ſich neben der Claveci⸗
niſtin auch Herr Henry Caſadeſus hören , welcher außerdem das Ver⸗
dienſt hat , einige Stücke für das Quintett der Sociste eingerichtet
zu haben . Unter Begleitung ſpielte der Künſtler Plaiſio ' amour
von Martini , ein hübſches Menuett Lully ' s , des Zeitgenoſſen Glucks ,
und als Solonummer Borghi ' s reizende Tambourin mit einem
Schönheitsſinn , der den lebhafteſten Beifall erweckte , ſe daß der
Künſtler die letzte Nummer Da Capo ſpielen mußte . Zwiſchen die
Inſtrumentalvorträge waren drei in den Rahmen paſſende Folgen
von altitalieniſchen und altfranzöſtſchen Chanſons eingeſchoben , die
Mlle . Marie Buiſſon aus Brüſſel Gelegenheit gaben , ihre
glänzende Geſangs⸗ und Vortra iſt auf das Beſte zu dokumen⸗
tieren . Noch mehr als die g ackvolle , anmutige und graziöſe
Art ihrer Wiedergabe verdient die Art und Weiſe , wie ſie der Stim⸗
mung der gewählten Lieder Rechnung trug und dementſprechend ihr
Organ zu bemeiſtern verſtand , hohe Anerkennung . Das Erzwingen
von Zugaben iſt nun einmal Sitte bei uns geworden , und ſo mußte
die Künſtlerin zu ihren 8 Piecen eine neunte ſpenden .

Dem Vorſtande des Philharmoniſchen Vereins gebührt der auf⸗
richtige Dank aller Kunſtfreunde , dafür , daß er uns bon der An⸗
mut , dem Wohllaut und dem eigenen Reize der Muſik in der Zeit
des Rokoko einen lebendigen Begriff berſchaffte . Ungleich mehr
noch hätte wohl die für das Haus beſtimmte ſüße Muſik in einem
kleineren , intimeren Raume gewirkt . — Das Konzert war gut be⸗
ſucht und fand lebhaften Beifall . l

Eine Petitivn zu Gunſten des Herrn Carlen .

Wie wir ſchon im geſtrigen Abendblatt mitteilen konnteſt ,
macht ſich in der Mannheim⸗Ludwigshafener Bevölkerung eine Be⸗
wegung geltend , die das Hierbleiben reſp . Wie der⸗
engagement des Hofopernſängers Carlén fordert . Liſten ,
die ſich in dem gedachten Sinne ausſprechen , ſind bereits zur Samm⸗
lung von Unterſchriften im Umlauf und follen , wie wir hören , ſchon
jetzt von einer ſtattlichen Reihe von Namen bedeckt ſein . Der
Wortlaut dieſer Liſten iſt folgender :

„ In Anbetracht der den Kreiſen des theaterbeſuchenden Publi⸗
kums bekannt gewordenen Tatſache , daß Herr Hofopernfänger
Carlen von Mannheim wegzugehen beabſichtigt , erlauben ſich die
Unterzeichneten der verehrl . Intendanz folgendes Erſuchen zu
unterbreiten : Herr Carlén hat ſich im Laufe ſeiner künſtleriſchen
Tätigkeit am Mannheimer Theater allſeitig die größte Sympathie
und Zuneigung des Publikums erworben , ſo daß auch die vorüber⸗
gehende Indispoſition den geſamten Eindruck eines erſtklaſſigen
Künſtlers nicht zu beeinträchtigen vermochte . Da der Weggang
eines ſolchen Künſtlers für das Theater einen beträchtlichen Verluſt
bedeuten und von dem Publikum aufs tiefſte bedauert werden
würde , wolle die verehrl . Intendanz unter gefälliger Berückſichtigung
der ausgeſprochenen Wünſche , Herrn Caxlen dem Mannheimer
Theater erhalten und ihm eine weitere künſtleriſche Tätigkeit in
Mannheim ermöglichen . “

Der Wunſch , der ſich in dieſen Zeilen äußert , ehrt die Be⸗
bölkerung der beiden Nachbarſtädte ebenſoſehr , wie Herrn Carlen
ſelbſt . Letzterem mag er ein Zeichen des Vertrauens ſein , das
ſeiner künſtleriſchen Tätigkeit in weiten Kreiſen entgegengebracht
wird ; die Mannheim⸗Ludwigshafener aber geben einen Beweis von
ihrem Verſtändnis in künſtleriſchen Dingen , wenn ſie es berhüten
wollen , daß ein Sänger , der ſich um Mannheims Hofbühne verdient
gemacht hat und noch wohl an ſeinem Platze ſteht , aus den Mauern
der Stadt ſcheidet . Da ein vollwertiger Erſatz für Herrn Carlen
bisher weder in Herrn Tänzler noch gar in Herrn Brandenberger
gefunden wurde und bisher ein ſolcher auch nicht in Ausſicht
iſt , kann man ein Eintreten für Herrn Carlen ' s Hierbleiben nur
billigen . Es iſt auch nicht anzunehmen ,daß die Intendanz
unſeres Hof⸗ und Nationaltheaters oder die Theaterkommiſſion ſich
den Wünſchen des Publikums verſchließen ſollten , freilich müßte Herr
Carlén die Sachlage ebenfalls nicht verkennen und den erſten
Schritt zur Erneuerung ſeines Engagements tun . Eine weitere
Verpflichtung für den Sänger wäre es natürlich , daß er
nach Wiederherſtellung eines geeigneten Modus vivendi alles daran⸗
ſetzte , ſich des Vertrauens der Bevölkerung und der Theaterleitung
würdig zu zeigen und ſtets das Beſte in jeder Beziehung zu
bieten , was er unter aller Schonung ſeines Organs zu bieten hat .
Das iſt eine Forderung , die , wie wir , jedenfalls auch alle die ſtellen ,
die ſich in dieſen Tagen in Mannheim⸗Ludwigshafen für Herrn
Carlen einzutreten entſchloſſen haben ! — 1

4 ** **

Im Mannheimer Großh . Antiquarium ſtehen die bekannten
etruskiſchen Sarkophage aus Alabaſter , die Papſt

18.

demacht hat .
Pius VI . zu Ernde des
Theodor zum Geſ chenke

chunderts dem Kurfürſten Kaxl
Nur einer trägt auf ſeinem
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weiblichen , mit den gewundenen
e herläuft , eine von rechts nach links

hen Schriftz
dieſe nicht völlig geleſen . Dr . Wilſer⸗a
unterſtützt von Profeſſor Dr . Mehlis , nun völlig entziffert . Sie
lautet zu deutſch : „ Lartie ( Sa ) , Freigelaſſene des ( artias ? ) an
Alter ( vilaetatis auf bilinguen Inſchriften Etruriens ) 32 Jahre . “

Süngerkreis Maännheim . Man ſchreibt uns : Im Reigen der

alljährlich um dieſe Jahreszeit vor das Publikum tretenden hieſigen
Geſaugvereine iſt nicht als letzter der „ Sängerkreis Mannheim “ zu
nennen , der ſein Konzert am Samstag , den 2. Dezember , abends
8 Uhr , im Saale des „ Friedrichspark “ gibt . Aus dem uns vor⸗
liegenden gediegenen Programme , das mit dem deutſchen Sänger⸗
wahlſpruch von Ferd . Langer eingeleitet wird , ſeien die vom Bad .

Sängerbund preisgekrönten Chöre „ Deutſche Wälder , deutſche
Heimat “ von S. Breu , die „ Wickingerfahrt “ von Fr . Gambke , eine

ſchwierige , aber wirkungsvolle Kompoſition , ferner die Chöre im
Volkston der „ Maientag “ von K. Schauß , „ Hildegund “ von J .
Techritz und „ Waldesrauſchen “ von Fr . Ullrich erwähnt . Den
maſſigen Schlußchor bildet das „ Reiterlied “ vor M. Plüddemann .
Als Soliſten ſind gewonnen : Frl . Dina van der Vijver ,
unſere rühmlich bekannte Hofopernſängerin , ſowie der Violinvir⸗
tuoſe Hofmuſikus Feliy Anger . Die muſtkaliſche Leitung liegt
in den Händen des langjährigen Dirigenten Herrn Guſtav Reu⸗
ther . Exwähnenswert iſt noch , daß die zu Gehör gebrachten
Chöre aus der erſt vor kurzem vom Badiſchen Sängerbund zur
Ausgabe gelangten neueſten Liederſammlung ſtammen , ein Grund
mehr , dem Vortrag derſelben mit Spannung zu folgen .

Zweites Kaim⸗Konzert . ( Freitag , den 1. Dezember . ) Mit der
ſhmphon . Dichtung „ Sarka “ ( aus dem Zyklus „ Mein Vaterland “ ,
bon Smetana wird das unter Geort Schneevoigt ' s Leitung
ſtattfindende zweite Kaim⸗Konzert eröffnet , worauf Generalinten⸗
dant Ernſt von Poſſart das „Gleuſiſche Feſt “ von Schiller ( mit
hegleitender Mufik von Schillings ) zum Vortrag bringt . Auf das

Händel ' ſche d⸗moll Konzert für Streichorcheſter ( bearb . von G. Ko⸗
gel ) folgt das Hauptſtück des Abends : die ſiebte ( a⸗dur⸗Symphonie
bon Beethoven .

Hochſchulnachrichten . Der durch ſein Buch „ Die Deutſchen
in Rom “ bekannte Hauptmann a. D. v. Graevenitz iſt , wie
aus Heidelberg geſchrieben wird , von der Ruperto⸗Carola , in neuerer
Kunſtgeſchichte als Hauptfach , zum Dr . bphil . promoviert worden .

Dilſſelvorfer Kunſtausſtellung . Der Verein zur Veranſtaltung
bon Kunſtausſtellungen beſchloß , von einer Ausſtellung 1906 ab⸗
zuſehen , weil der „ Verband der Kunſtfreunde in den Ländern
am Rhein “ in Köln eine große Ausſtellung veranſtakten will .

Geſims , das unterhalb einer

Torques geſchmückten , Vollfig
gtiehende Inſchrift in etrusk

Dagegen regte Profeſſor Roeber an , im Jahre 1907 eine
retroſpektive Ausſtellung der Düſſeldorfer

92Au n ſt zu veranſtalten . Zum Vorſitzenden wurde an Stelle von
Prof . Roeber , der eine Wiederwahl ablehnte , Prof . L. Keller
gewählt .

Internationale Ausſtellung in Bremen . In der Zeit vom
15 . Februar 1906 bis zum 15 . April wird in Bremen eine
internationale Kunſtausſtellung veranſtaltet .

Die Erſtaufführung von Ernſt Hardt „ Der Kampf ums Roſen⸗
rote “ fand im Wiener Luſtſpielhaus gute Aufnahme .

Ein großes Beethovenfeſt , deſſen Leitung Felix Weingartner
Übernimmt , wird im Frühjahr 1906 in Paris veranſtaltet werden ;
Unter anderem wird die „ Miſſa ſolemnis “ zur Aufführung ge⸗
langen .

Coquelin der ältere iſt in Paris ſchwer

Ableben wird ſtündlich erwartet .

erkrankt , Sein

Parlamentariſches .

Der „ Vorwärts “ teilt mit , die Sozialdemokraten ſchlagen
Singer als erſten Vizepräſidenten des Reichstages vor⸗

In Chemnizz ſtellen die Sozialdemokraten als Kandi⸗

daten für die Erſatzwahl den Redakteur der „ Voltsſtimme “ ,
Noske , auf .

Abg . Krolik , der Reichstagsabgeordnete für den Wahl⸗
kreis Tarnowitz⸗Beuthen⸗Königshütte , iſt nach der „Schleſ .
Volksztg . “ aus der Zentrumsfraktion ausgeſchie⸗
den . — Krolik wird ſich, wie ſchon gemeldet , den Polen an⸗

ſchließen .
Geſetzentwürfe . Dem Reichstag geht ein Entwurf

des Geſetzes betr . die Abänderung des Geſetzes über die Bewilli⸗

gung von Wohnungsgeldzuſchüſſen von 30 . Juni
1878 zu . Danach wird der Tarif zu Klaſſe 4 ( Leutnants und

Afſiſtenzärzte ) wie folgt geſtaltet : Serviceklaſſe Berlin : 570 . ,
Serpiceklaſſe 1: 330 . Klaſſe 2 : 240 , Klaſſe 3 : 225 , Klaſſe 4 :
216 Mark . Der Tarif zu Klaſſe 6 ( Unterbeamte ) lautet in den

entſprechenden Klaſſen : 360 , 270 , 216 , 162 und 108 M. Ferner
ſollen die Gehälter der Unterbeamten bei der Betriebsverwaltung
der Reichseiſenbahnen um 60 M. erhöht werden .

Dem Reichstage ging ferner der Entwurf eines Geſetzes zu ,
betr . die Abänderung mehrerer Reichstagswahl⸗
kreiſe . Unter anderen beſtimmt der Entwurf , daß Wahl⸗
kreis 7 fortan beſtehen ſoll aus dem Wahlkreiſe Heppen⸗
heim ( Heſſen ) einſchließlich der von Baden abgetrenn⸗
ten Teile , nämlich der Enclave Michelbuch ( Diſtrikt
Klafterwald ) und der Waldgemarkung Schönau ) und eines

Teiles des badiſchen Domanialwaldes im Diſtrikt Adlerſtein
bei Heddesbach , jedoch mit Ausſchluß des ſeitherigen heſſiſchen
Anteils an der Gemeinde Kirnbach , ferner Kreis Worms .

Ueber den Verlauf des Aufſtandes in

Südweſtafrika ſeit der letzten Denkſchrift vom März ging
dem Reichstag eine neue Denkſchrift zu . Sie ſtellt feſt , daß die

Herero mit dem Rückzuge durch Omeheke im Februar , wo
Hunderte von Verdurſteten dicht neben und übereinander ge⸗
funden wurden , und ſeit der letzten großen Streife unter Mühlen⸗
fels völlig gebrochen ſind . Sie können keine nennens⸗
werten Mengen von Gewehren und Munition mehr haben .
Gefangen wurden bis Ende September 2330 Männer und 5600

Frauen und Kinder . Von den Hottentotten ſind die
Witboi vollſtändig zerſtreut . Morenga wurde am 19 . Mai

geſchlagen und flüchtete unter erheblichen Verluſten über die

engliſche Grenze . Er wurde nach Mitteilung des eng⸗
liſchen Grenzoffiziers mit 150 Mann entwaffnet . Die⸗

ſelben kehrten jedoch nach wenigen Stunden gruppenweiſe über
die Grenze zurück . Seitdem ſind zwei ſchwere Gefechte gegen
ihn vorgekommen . Unſere Verluſte betrugen 38 Tote und 64

Verwundete . Er ſteht noch als ſtarker Gegner uns gegenüber .
Menn es auch zu einem großen Schlage nicht mehr kommt , ſo iſt
doch für längere Zeit im Namalande eine ſtarke Truppenmacht
erforderlich , für deren Verpflegung , ſolange die Eiſenbahn von

Lüderitzbucht nach Kubub nicht hergeſtellt iſt , eine dauernde

ernſte Gefahr beſteht . Von den Truppen befindet ſich ein großer
Teil ſeit 16 Monaten und ein Teil ſeit faſt zwei Jahren im

Felde . Die Denkſchrift ſchließt : Trotz der ungünſtigen Lebens⸗

bedingungen , der Entbehrungen und Anſtrengungen aller Art

haben unſere Truppen ſtets ihre lekte Kraft daran geſetzt , an
den Feind zu kommen .

Die „ Germania “ meldet : Die Zentrumsfraktion des

Reichstages wählte den bisherigen Fraktionsvorſtand wieder . Graf
Hompeſch iſt Vorſitzender , Dr . Schädler erſter Stellvertreter
des Vorſitzenden . Die Stelle eines zweiten Vorſitzenden der

Zentrumsfraktion wurde vorläufig freigelaſſen .
Fleiſchnotinterpellation . Dem Reichstag ging eine

Interpellation der Sozialdemokratie zu , in welcher der

Reichskanzler gefragt wird , welche Maßregeln er zu ergreifen ge⸗
denke , um der Höhe der Fleiſchpreiſe entgegenzuwirken , ob der

Reichskanzler insbeſondere gedenke die Aufhebung der

Fleiſch⸗ und Viehzölle und die Aufhebung der Vorſchriften
herbeizukühren , welche die Einfuhr lebenden Viehs und
zubereiteten Fleiſches aus dem Auslande erſchweren .

Nachtrag .
* Zwangsverſteigerungen . Bei der Verſteigerung des Grund⸗

ſtücks der Maurermeiſter Peter Wetzler Eheleute in Mannheim ,
Krappmühlſtraße 8, blieb Geometer Heinrich Leun in Mannheim
mit dem Gebot von M. 44 500 Meiſtbietender . Zuſchlag in einer
Woche . — Das Hausgrundſtück der Schreinermeiſter Johann Adam
Müller Eheleute in Mannheim , Riedfeldſtraße 45 , wurde dem
Handelsmann Michael Amend in Mannheim um M. 19 710 zu⸗
geſchlagen . Geſamtkoſtenpreis des Grundſtücke einſchließlich der
vom Erſteher nicht ausgebotenen eigenen Hypotheken M. 27 710 .

Amtliche Schätzung M. 29 000 .
Aus Ludwigshafen . In der geſtrigen von Milchhändlern

aus Ludwigshafen und Umgegend zahlreich beſuchten Verſammlung
des Milchhändlervereins im „ Wittelsbacher Hof “ wurde beſchloſſen ,
den Milchpreis von 20 auf 22 Pfg . vom 4. Dezember ab zu er⸗

höhen . — Fabrikarbeiter Stürz von hier , der am 1. November
den Einbruch bei Witwe Biſchof in der Bismarckſtraße 3 beging und
1470 M. entwendete , wurde auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft
Frankenthal in Neapel verhaftet . — Bureaudiener G. Hahn ,
der nach Erhebung von 3000 M. im Auftrag des Herrn Dr . Raſchig ,
Fabrik chem . Produkte hier , flüchtig ging , wrude am Montag in

Luxemburg verhaftet .

Weinheim , 28 . Nov . In Heddesheim wurde heute
der 11jährige Sohn des Spenglers Bach von einem Zjährigen
Knaben umgerannt und erlitt dadurch eine derart ſchwere Geh ir n⸗

erſchütterung , daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird .

Lelzie Nachrichten und Telegramme .
Reichsratseröffnung und Wahlrechtsdemonſtrationen in Oeſterreich .

* Wien , 28 . Nov . Bei der Eröffnung des Reichsrats
beleuchtete Gautſch die politiſche Lage und gab die ſchon
gemeldeten erwarteten Erklärungen über die Wahlreform ab .

Zur ungeſtörten Fortführung der Verwaltung verlangte er ein

ſechsmonatiges Budgetproviſorium , das er aber nicht als be⸗

ſonderes Vertrauensvotum aufgefaßt wiſſen wollte . Die

Stellung der Regierung zu Ungarn bezeichnete
er als die alte . Das wirtſchaftliche Verhältnis zu
UmVarn könne nur erhalten werden , wenn die ungariſche Re⸗

gierung die getroffenen Abmachungen und Vereinbarungen ohne
weitere öſterreichiſche Zugeſtändniſſe übernehme . Unter dieſer
Vorausſetzung werde tatſächlich das Zoll⸗ und Handelsbündnis
mit Ungarn für die Dauer der Handelsverträge aufrecht erhalten
werden . Zur Beruhigung der Induſtrie betonte er nochmals ,
daß die Handelsverkräge am 1. März in Kraft kreten

würden . j
* Wien , 28 . Nov . Der Wahlrechtsaufzug der

Sogzialdemokraten , der um 10 Uhr begann und erſt
nach %½ Uhr zu Ende ging , verlief ohne Zwiſchenfall . Lautlos ,
ohne Geſang und Muſik , ohne erregte Rufe zogen die Maſſen ,
die auf 200000 Köpfe geſchätzt werden , am Parlament
vorbei und löſten ſich am Schottentor ſofort auf . Die Kund⸗

gebungen beſchränkten ſich auf das Schwenken von Hüten und

roten Fahnen , ſowie auf das Tragen von Plakaten mit Auf⸗
ſchriften , die auf das Wahlrecht Bezug hatten . Gegen den

Schluß des Arbeiterzuges kam es zu einem Zwiſchenfall .
Deutſchnationale Studenten , die auf der Uni⸗

verſitätsrampe Aufſtellung genommen hatten , verhöhnten die

vorbeiziehenden Arbeiter . Darauf ſtürmten dieſe die Rampe ,
wobei die zerbrochene Brüſtung noch weiter zufammenbrach , und
vertrieken die Studenten nach einem ſcharfen Fanſtkampfe .

* Wien , 28 . Nov . Als Schluß der heutigen Wahlrechts⸗
demonſtration veranſtalteten die ſozialdemokratiſchen Parteien faſt
aller Wiener Bezirke Verſammlungen , die zahlrecht beſucht waren
und ruhig verliefen . In den Verſammlungen wurde über den Ver⸗

lauf der Demonſtrationen und über die Erklärungen des Miniſter⸗
präſidenten berichtet . In den meiſten Verſammungen ſprachen ſozial⸗
demokratiſche Abgeordnete und erklärten , daß ſie mit den Erklärun⸗

gen des Miniſterpräſidenten zufrieden ſeien , jedoch ſollte die

Arbeiterſchaft dafür ſorgen , daß die Wahlrechtsreform in kürzeſter
Friſt vorgelegt werde , widrigenfalls ſie ihr Recht auf offener Straße
mit der Fauſt erkämpfen müßten . In ſämtlichen Provinzhaupt⸗
ſtädben und an anderen Orten beranſtalteten die Arbeiter heute Ver⸗

ſammlungen und Straßenumzüge zu Gunſten des allgemeinen Wahl⸗
rechts . Wie in Wien waren faſt überall die Geſchäfte geſchloſſen
und der Wagenverkehr zumeiſt mehrere Stunden hindurch eingeſtellt .
In Graz , Salzburg und Laibach überreichten die Deputationen den

Landchefs entſprechende Petitionen . Die Manifeſtationen verliefen
zumeiſt überall ruhig .

* Bu dapeſt , 28 . Nov . Die Generalverſammlung der Haupt⸗

ſtadt Budapeſt faßte mit 139 gegen 100 Stimmen den Beſchluß , daß
die freiwillig eingezahlten amtlichen Steuern nicht an die Staatskaſſe

abgeliefert werden . 0

» Berlin , 29 . Nov . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet , der vom Bundes⸗
rate genehmigte zweite Nachtrag des Kolonjaletats ſehe den Bahn⸗
bau Lüderitzbucht⸗Kubub vor . Die Koſten betragen 5050000
Mark .

* Berlin , 29 . November . Der Steuerausſchuß des Brauer⸗
bundes beſchloß . Ende der nachſtehenden Woche eine große öffenk⸗
liche Verſammlung der Angehörigen des deutſchen Braugewerbes
nach Berlin zu berufen , um gegen die geplante Brauſteuerhöhung
Stellung nehmen .

„ Berlin , 29. Nophr . Wie die Morgenblätter melden , ging
dem Reichstage der erſte Teil der Derkſchrift über das Kartell⸗
weſien zu. Dem Etat für Südweſtafrika iſt eine Denkſchrift bei⸗

gefügt über den Vau einer Bahn von Windhuk nach Rehoboth .
Die Koſten für dieſelben betragen 11 Millionen Mark . Die Länge

dieſer Bahn beträgt 99 Kilometer .
* Wien , 29. Nov . In Olmütz wurde die Druckerei des

„ Pozor “ , des Organs des Erzbiſchofs , von den Sozialdemokraten
geſtürmt und die Schließung der Druckerei erzwungen .

* Newyork , 2s . Nov . Der ſchwerſte Sturm ſeit 1872 tobte
während 17 Stünden auf dem Obeven See . Man beſüſchtet , daß
Unglücksfälle , wie ſie in der Geſchichte der Schifffahrt auf
den großen Seen unerhört ſind , ſich ereignet haben .

Bolkswirtſchaft .
* Zahtung der geſtundeten Getreidezölle . Nach einer Bekannt⸗

machung des Herrn Reichskanzlers hat der Bundesrat in ſeiner

! .
daß 1. die für Getreihe ,Sitzung vom 24. November 1905 beſchloſſen ,

für die daraus hergeſtelltenübſen ſowie
Müllerei⸗ und M eugeſtundeten e ſpäteſtens am
1. M 1906 einguzahle die Zo für die Mengen
cuslä her Waren der vorbezeichneten A welche von der
letzten vor dem 1. März 1906 ſtattfindenden Abrechnung an bis
zum Ablaufe des Monats Februar 1906 aus offenen Zollagern
( reinen oder gemiſchten Privattranſitlagern ohne amtlichen Mit⸗
verſchluß für Getreide uſw . , Getreidemühlenlagern , Mälgzeres⸗
lagern , Oelmühlenlagern und Teilungslagern der Kaiſerl . Marine⸗
berpflegungsämter ) in den freien Verkehr des Zollgebiets getreten
ſind , zum 1. März 1906 feſtzuſtellen und vom Lagerinhaber binnen
8 Tage nach Mitteilung des Betrages einzuzahlen ſind .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat November .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 24 . 25 . 26 . 27 . 28 29 . ] [ ſemerkgen

Rönſtan ? n : ] 337 8½ 0
Fei ! t ! 8,42 2,30 2,60
Bfluingen „ 15 2,26 2,25 2,15 . 88 9,37 Ibds . 6 lihn
Ne ) hßn 2,42 ½46 %%e „ ee27 N. 6 Uhr
Lanterburg 4,14 4,81 4,23 4,00 Aöds . 6 Uhr
Marauu . J222 4,24 4,24 4 28 419 4,28 2 Uhr
Germersheim . . . 02 4,08 4,07 3,93 . - P. 12 Uhr
Nannſeim . 6 83 3,76 5,82 3,88 3,77 8,72 Rorg . 7 Uhr
Ninzßzß ; dd ie . P .12 Uhr
Binge : 2,08 2,1 2,0 10 Uhr
Raulb „ f2 . 42 2,37 . 34 2,39 2 40 2 Uhr
Toblenz 1 3,04 . 01 8, 8 10 Uhr
NRülͥn 3,½78 3,40 8,88 8,38 . 89 2 Uhr
Neer ! k ! 3,25 2,85 2,85 2,84 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim ,82 3,75 3,83 8 90 8,52 3,82 ] V. 7 Uhr

Heflbronn . 80 ,00 . 08 098 1 % O , % W 7 Uhr

Verantwortlich für Poliit : »tichuaro Greupuer

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Heas ' ſchen Vuchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor Eruſt Müller .

59829 ( 8)

Es iſt unbegreiflich , daß es noch ſo viele Beſitzer elektriſcher

Anlagen gibt , welche noch nicht über die Osmium⸗Glühlampe
orientiert ſind und daher alte Kohlenfaden⸗Lampen verwenden ,

Anwendung vonDurch Osmiumlampen , welche blendend weiß

brennen , wird die Lichtrechnung auf die Hälfte redugiert . Sach⸗

gemäße Auskunft erteilt koſtenlos die Firma Sdotz u. Cie . , Elet⸗

trizitäts⸗Geſellſchaft m. b. . , Mannheim , General⸗Vertretung der

Osmiumlampe . 59782 ( 8 )
—
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Sesctbzläieh

WiflekKings

as beste und überall beliehteste

J e e 57binderungsmittel
Seschützten

- Moos - Bonbons ,
Paret 20 Pfeamäig .

Nur allein echt mit dem Fabrikzeichen „ Bücking “ aut
dem Bonbon und aut dem Paket . Alleinverkauf im

Jehokoladenhaus C. Ung enk breitestrasse .
Sehokoladenhaus im Bernharduskof t tate.

Weitere Verkaufsstelle ? , 4 .

er

ee
0

ech each i d ꝙe n & . e

5 Kunst⸗ Löhel⸗ 5
B. Müller, ee 1 991
Fabfikation von hochteinen Möbeln zu faisdnablen Preisen .

Jeller Styl , jedes genre . — Kostenvoranschlag gratis .

essededseesessesssdeereeseeessss
60832

—
Werkstätten gil ;

Wohnungs - Einrichtungen .
Grosses Lager eingericht . Musterzimmet
in einfachster wie reichster Durchkührung .

Ho - Arehitexzuren ſer är en

Hof - Möbelfabrik

E . Pefer ,
Mannkeim , C 8, 3.

KupferbergGold
zeichnet ſich durch ge⸗

diegene Aualität , vor⸗

zuͤglichen Geſchmack ,

durch ſeine leichte Art

und große Bekömm⸗

lichkeit aus , und gilt

deshalb unter

Kennern ohne wei⸗

teres als der heſte

deutſche Seet .
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Mannheim , 29 . November . General⸗Anzekger . 8. Seite
7 5 87 555F 5 858 55 8 e 78. 1Saalbau Mannheim

Beute Mittwoch 3 Uhr abends

* 4 15 2

Goss8 Varisté -Vorstellung .
Kunststrasse , N 3 , 11 felefon 576 . Kunststrasse , N 3 , 11 Vorletztes Huftraten

Aſddes gesamten Sensations - Programmes .Zum Schutze gegen Erkältun Freltag .Baz.: Vollständig neugs Programm
Smpfel dlen4 5 Brüst - und Lelb - Dnsek Wwärmer , Inhaller - Abparate

aler
1

Faul Spadoni der kanonenkönig Kert !
Lelhhinden für Dame n und Herren , Nasenspüler hewährte Systeme , Wärmeflaschen aus

Gummi und Wärms - Compressen für alle Körpertelle . 59931

Felner unterhatten wWII grosses Leger aller Artkel für Wochenbett u. Krankenpflege:

n S n ed e eH Sn - ant .

Montag⸗ 4. Dezb . , 8 Ühr ,
Meorg Fretzsch , Rerlin :

4
Piag9 - Konzel
gendlſeſtende eunten Badlethermometer , Bettschüsseln , Eisbeutel , Fieberthermometer , Gumml- Bett - Einlagen ,

5
K. Ferd . Meckel . 60626 Irrigateure , Milchflaschen , Milchkoch - Apparate , Milchzucker , Sauger u. s . W. u. s . wW.— —

＋ 5 2Feuer wehr⸗ Jil Agtchor We bandwatlte zu Mk . . 50 und Mk . . 80 per Kilo .
3e 935 FüwetenMannheim . 33 — — 8 — 0 — — 5 —

Spletz

5 eute , Fahenie
f.

T

5 F

Leemeen 5

e i ahrul⸗ der leigernng. Heſfent N Daut Beschluss der beutigen Generalversamm -
175 15 9 10 en ee e lung gelangt die Dividende für das Geschäfts - sowie der anderen 10 Weltattraktionen .

Singurg it trich Fre 40 tags 2 % % 2Singorobe dhier hetreſſend werde ich zin aadiolal hier , jahr 1904/05 mit M. 43 . — per Aktie von 8
8 im Lolale Mittwoch , 29 . November . , O 4, 5, im Auftrage des Kon⸗

15 Morge PDoHmerSbAS 5
Hohenſtanfen , in diter uhr 115 verwalters

leute ab : 60652

Abschieds - Hhrenabend für ſliee e ra J 2,
6,

Hinterhau ie zur Konkursmaſſe des Joh 1 * 52 3, 75 werden gegen bar verſteigert : Ad. »Meüller hier ge örigen Ge Kasse , L2 1 0 b
5

Um vollzäh⸗“ 3 2 9 75 Laufmann - Truppeain vollzäh- Is Belten , Kommode , Schrauk , genſtände gegen Barzohlung bei der Südädentschen Bauk in Mannbeilm , .
liges Erſcheinen bittet Liſch, Stüble. 31044öffentlich veiſt eigern und zwar : 2 2 8 0 u. Abschiedsverstellung der übrigen Noyvember - Attraktionen
90500/162 Der Borft Karl gecker 1 Klavier , 1 Schreilt ſch , 2 bei Herren Grunelius & Cie , in Frank⸗ —

.A5
Nichlaßyfleger . Maald den en

2 Fus 2 , M. en ienafHA Apalfe dAd AmerioanBiflat :
Vertikow 3 Kommoden , 1 0Verkin, Aaiſerl Aarine“ eeeeeeee P de be , bei der Königl . Württbg . Hotbank in Kon - 26 %e I , Aannen-Kauelt Mökat

Maunheim . 0 4, 7 Große 0 4, 17 0, ide e 9 Stutigar ! aeeeeeee 222—
gel, B 2 Ba Mayeis 5175 Einladung Verſtei , erun Nonverſallons⸗Lerikon , Saillers [ gegen Aushändigung des Coupons Nr . 38 zur8 8·
ine obee erte

1 Füchen
Kus⸗allung ZAENe

Samstag , 2. Dezember er . , ortſe ung ſchlank , 1 Eisſchrank , 1 Diwan, Szàahlung .5 G. 1 Gas b⸗ 8

8 A. 00 29 . Novbr .
e Hobclen11915 05 Mannheim , den 28 . Novbr . 1905 , Sonntag , 3. abends 8 Uhr im Stadtpark

üm, zoka ch M 5, 9 10 unſtände . 7 1Aidei gogeg und darauffolgende Tage ha zungsgegennände . 75 8 71
N 4 1 4¹5 795

Gos
es verſteigere in meinem Kokal

aabeagerung ſindet be⸗ CuckKerranmerle Mannneim . SAA K 16 N Den
ußerordeutlichen Herren⸗ , Burſchen⸗ und 5 — 0 25 Fr„ Surſchen un Maunheim , 2s Noovbr . 1908. 7 unter Mitwirkung des Kirchenchors der Friedenskirche

General⸗Verſammlung. Knaben
Heberzieher, Män⸗ Gaaan e Branercigeſellſchaft Eichbaum , vortrag des Hrn . Schulrat bl. Moſapp aus Stuttgast

tel , Pelerinnen , Anzüge , Veklchtsvollzieher . vormals Hofmann , Maunheim . 5
über das Thema :ages⸗Ordnung . Joppen, Hemden, Schirm ⸗Verſlei ie diesjähri li 1 80 159 50 den .

Joppen , Schirme, „Zuange Verfteigerung . Nie diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung er „ Luther und Schiller “ .ie 31 7 9 74 j f2. Verſchrebenes . Damen⸗ Jakens, Damen⸗ ache Sem tan n 5
8

bends ¼6 Uuhr
die ugllrder prerpen gebeleg ſich hgs ißderbuch der eundes

im zahlreiches Erſcheinen wir Aſſe 2* 1 0 2 590 P zUſch 1 8 ungen zUm zahlreiches Erſcheinen wirdkleiderſtoffe , Blouſen und 15
istag , den ezember a. ., aben 50 Pg . ) auzuſchaffen und es jeweils mitbringen zu wollen . Es

gebeten . anderes mehr . 51084 ſch
170

1 un Wan Stadtquadrat , de 5 , 9 , 2. Slock ftatt⸗ zu 1 15 9 160 5 A ee abtee leDer Berttend gegen bare Zahlung e Herren Aktionäre werden gebeten , gemäß § 15 der Statuten ] eine Niederlage der Schriften 1 „8
M. Art 55 Auktionator im Vollſtreckungsweßpe offent⸗Jehuf 5 5 gegennahme der Eintritiskarten , ſpäte ens am zweiten Die evang . Gemeinde wird berzlich eingeladen . Eintritt frei. 488d

Goanz. N. igfoniſſenverein —
5 on 2285 . lich verſteigern : 31050 Waeclſe vor 7 Genera ee e ee 1

5 5 f0 %haft zu hinterlegen , oder ſich überihren Aklieneſitz, be5 Mannheim . 1 Fahrrad , 1 Billard den B g
e2 7 5 797 0 5 715 Verſchteener dem Vornande geungend auszuweiſen .

9 Weihnachts⸗Bitte Feſhgſlſes Hoblltar 2r 1. Geſchäd hberchrAd deechnlgkadtageade das penſ; 5 Geſchäſtsbericht und Rechnungsablage über das verfloſſene
* 85 850 „ „ 8 Mannheim , 29 . Nov . 1905 . Heſ 1 unler Vorlage des Nev, ſionsbe undes .

In unſerer Klemk derſchule Sleen,, 2 Fautenle 95 Fahnert , 35 Ginnd Bee l 9 2 78 in der Neckarvornadt haben wirSeſſel , 1 „ Trumeau , verſch . Gerich ! svollzieher . 8 95115 6 Vorträge aueß der Geſchichte Maunheims . e „BVortrag von
J

über 200 meiſt ar Divaue , 2 Chaiſelongue , 2 5 Piitan und n 9 15 Gei de Heir Pro eſſor Or. Waller übe : „ Die Erhebung Maungeimg jurdenen wir aun dieies J Sofas , verſch . beſſ . Betten 0 118 ain tag , den 1. Dezember , abends 8½ Uhrr der eine kleineg Bei hnachte eeae 12 ee Verſteigerung. t örr der ed d b
— air Jedeeman ,bereiten möchten . W 1 kompl . Kinderbett , ſchöne an , 30600 Der Vorſtand⸗— daher d Chiffonniers , 1S8; egelſchrant Heute Mi ittwoch !29 Nov . , Vor

ir .
ee elee den ge ah enucmitage ½8 Uhr —ke 123 e 5 e beginnend , verſteigere ich in 9 2bedenken zul. wolllen . Außer den feines Pfeilerſchränkchen , ver⸗ 9 9 0 *

ö Unterzeichneten ſind auch unſere ] ſchiedene Berttkotws , 2 einz. 7 14,5 folgende iur a5 4 8
Kinderſhweſtern in der 12. Quer⸗ Fauteuils , Waſchtom . in . u, ſtä de: 5 2
leale zur Annahme von Gaben 155 ne desgl . Nacht⸗

5
12 en 1 pol . Stadtkochgeschäft Fon Oito Petzold ,

deieit. 60620 tiſche , 3 Auszieh⸗ , ſow . and . Fremdenbett mit prima Fe⸗
Stadtpfarrer Achtuich , G 4, 2. Tiſche , 2 Regulateure , 2 dernbettung , 1 ſchw. nußb . 7 , 10 — Telephon 3642

8
Plarrer Kühlewein , E 7 20 b, III . Putte , verſch . Stühle , 1 Po⸗ Bücherſchrank , Schreibtiſch , empfienlt sich den Herren Jägern zur Herstellung aller 0 7J. A. Walter , C 8, 10b . ſten Herrenanzüge u Män⸗ Kommode Pfeilevſchräncchen 17 4 500W. Berrer , Friedr 11 0 16. el poitbillig abzugeben . 30a98 1 uhr mit Glasaufſatz , 3Arten Wildpasteten von ihrem elbst erlegten Wild . 0 eim 8 .Frau Med. RtStehb Anktionator Sben⸗ ＋ 12 12 . Divane , anapee , ſeib . Salon . /
Frau A. Ruppert , Parkr . 27/ — — garnitur , Bilder , Spiegel , 5 *

* Kean g. 90 Garwlaft. . 5 0

I .
0 ärune Sumstag . den Y.

e 45. . ,
Frau 0 1, * 2

belanb. Cariſien, .7,27/0 . 15
5 75 Heinrieh Seel ,

1 3 *
Abendunter9 HalAltung ſ070I1e ih Rachzt Sbitte . Austiongter , C 2 24. Auf die an mich Unterzeichneie geſtellten Anfragen : Hüdllik alld! 85 U

5 10 in dieſent Jahre möchte

5 8
7 1. Als Eheleute

9505
die Frau ihren Geburtsnamen und ihres 0

ie hieſige Stadtmiſſion den Mannesnamen ohne Vorname als Doppe firma führen . 5 8 5
klemen der allge emnen geletn⸗ 88 ee 2. Zuſchneide⸗ Akade le für Dament edd Sie gründen ,

115m Albelungens zaale fles Rosengartans.
q kinderſchule des Cvaug. Betelns wenn Sie auch nicht Damenſchneiderei gelernt haben und felb ' Näheres durch Rundschreiben . 30004/33

hauſes ,K 2, 10 eine Wetanachts⸗ ucht das geingne von dem Berufe verſſehen. Sie neh men einfach 5
55 75 we andere auch , eine vorpunktierte Tabelle und laſſen aus dieſer Der Vorstaud .

5
die Teile abpunktteren , abpauſen oder beraus Sradeln . Schnitimuster r

ent ber hergechen
bekom ; gen Sie mit jeder 1g, welche Sie den Schülerinnen
verabfolgen ; auch vermiftelſt derſelben und mit Helſe engagſertei
Näherinnen , chunen S e Ihre Shülerinnen das Aſttertigen lehren .

BEKANTSEIHe Diele Zuſchneiden lethode können Sie als die ſitherſte bezeichnen .
FFFFCC

Bitte , uns zu dieeem Zwecke Ich will mich beliebt machen
102
8

8 daf rttwoch ,29. Nov , 1903 Luise Jung
2

gütige Gaben an Geld zuwenden ] durch meine billige u. ſaubere

80 wollen . 606ls Un en - Reparstur - Anstalt ]
Da während des Winteis auch Feder einsetzen Mkk. . 20, 8

viele Arme be une Unterſtüzung ] Glas , Zeiger à 20 Pfg.
ſuchen , haben wer für Kierdunge⸗ 04 . 0 9 0 4, 10
ſtücke und Lebensmittel ebenſalls Sade . delgs g

gute Verwendung .
Die Unterzeichneten ſind bereit ,

Beiträge jeder Art in Empfang
zu nehmen und ſagen ſchon zu

und darauffolgende Tage ,
jeweils nachmittags 2 Uhr be

Im Zanſt Brauerei Habereck ) s bei dem Uuterzeich⸗
neten

vener Menenspaunte Große Verſteigerung
Voraus allen reundlichen Gebern Apparaten . 4½abgehalten wird . 1 Herren - Anzug reinigen u. fein aufbügeln H. . 30
aufrichlignen Danuk. Damentristeren 1 Herren - Rock . 6

Maunhein, 28. Nov . 1905. in und ausser dem Hause . Großer Poſten moderner 1 Berren - Hose
rau Stadiplauer Achtnich , sarkärben Spezialität . 2

091 1 Herren - Weste 5
4 2. Frau G. Eleß, Narol Ateller zum Anfertigen samt⸗ Damen Hüte IHlerrenüberzieher „ „ u
ſtraße 5, Frau O. Dörflinger lieher Haararbeiten . garnjert und ungarniert , ſowie eint . Damenkleid „ 15
Wiwe , I 6, 28, Frg uu M. Hek⸗Sperialität : Toupets , Frisettes

roße Partien Putzartikel
1 Damenkleid m. Ausputz 40 „ von

denreich , U , 0 Frau Holſu⸗f und Perrücken . Baße ? 1 Damenbluse
welier Heisler Wiwe , L. 7, da, Zöpfe und 1325

in 1 1
als

et
seidene Damenbluse „

Frän enn G. Näſfeler , 5, “kreissceer . — lager nsümtl . Dander , Spitzen , ſeine Blu⸗ Farb
4855

gleichfalis biltigst . 55 ö 7
Frau Olrekt . 9Poſt, a 19 18, Tollettensrtikel . men , Federn , Sanit , Schleier

2 4 Jus Erteilung 0l Onterrioht
Fiau Baulnſeo. klor Rümelin , beutsche u franz . FParfümerlen ꝛc. ꝛc. in 8 Färberei und

5L 11, 23 Flau O. Schimidlin , s empfechltsieh bestens
Sehr günſtige Gelegenheit chem . Waschanstalt 5

an , 5e — 5 für ge und Putz⸗ Keltestes bestrenommiertes Geschäft am Platze . 0e . U. Horzelianmaolen, Brandmalerei u. Tioſbrand
arie Gebhardt , men - *

eſchäf e 71
Tauf Wilh . Hauß ,

2 1 15
vis-àvis vom .) Ferner 990 Meter E 15 13 14 3 , 1 5 , 132 emigfenli sicſi Bestens

28 * *e 5
7870 8 Hrau Bertha Luts , Soctenheimorst - , J4, 8 fn.

ſb 5
la . Herren⸗Anzug⸗

Srasse .
gut

init Bock, 80 ZtrJund Paletotsſtoffe .
Eehte k

dchmeiser Stiokereien dee eee enSin 4 *
* kür Leib - und Beit⸗ morgens 10 Uhr ab täglich . Todes Anzeig S .

— 5 8554 Wüsche kompl . Roben , 52˙5 12
1 Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

7 SIusen Kinderhlel -
Fritz Best , Auktionat . traunige Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen ge⸗

Ger , Lag - u . Nuch ! - 3 , 16 . Tel . 2705 .
hemden , Beinklelder ,
Unter - Tallſen . 29782 Jedes Ouantum

— Feine Dessius . 8
Prima Ausführung . Atelier für Anfertigung Landbutter ,

I0 ſlit 10
bkünstlicher und moderner jedes OQuantum

81 Het' - II8b b, 2 Hanrarbeiten . 5
SüßrahmbutterA4, 16 . A4 , 16 , aarunterlagen , sehr vor - 1 7

bb ͤ— de—eilhaft zum selhstfrisjeren . jedes Quantum2
lektra - erzen Zöpfe , einzelne Teile , Per -
breunen am hellſten . rücken , ScheiteluToupets ; ff. Tafelbutter

Beim Guß wenig be⸗ naturgetreueste Ausführung . werd geliefert , bei Zentuerhezüge

ſchädigt per Dizd . 50 , Reelle Bedienung bitte vorher beſtellen . Die Preiſe
75 , 35 u. 110 Pfg . Strengste Diskretion . llellen ſich niedriger wie von an⸗ in bellebiger Stüds
Hier bei : D. Heß , iseinr . Urbach , Sbez eren Bezugsquellen , da ich im insbückt

arf , EE 1, 16 , Drog . Planken 15 3, S 1. Etag . Ausland meine eigene Beikiebe Bauszins Ex zuahl zu haben in der
0 3, . nnd Aufkäufer hade . 10108 38oin , ö

ee Bedmann 5 ö, 5. Tel . 3680. ] Dr . 5 . Badsiben Buchdruckerei &. m. b. 5 .

kallen hat , ungern innigstgeliebten Gatten und Vater

Ohristian Kotschenreuther
im Alter von 31 Jahren nach langem , mit Geduld er⸗
bragenen Leiden zu sich in die Pwigkeit abzurufen .

liefer
tadelloser e , et in

7
* Amugbuge⸗

Mannheim ( Seckenheimerstr , 26) , 27. November 1905.

Die tleftrauernden Hluterbliebenen :

Sharlotte Kotschenreuther nebst Kind .

Die Beerdigung findet Donnerstag uachm . %4 Uhr
von der Leichenhalle aus statt . 60633



8. Selte .

Aunoncen. Anrahme für ale 2el5
fungen .Leifschrißten dep Welt. 8

annheim . N
ee

fül Feuer⸗ u. E. D. B. gegen
kohe Bezüge geſ Off unt .
J . 63090 b an Haaſenſtein &

5 22 . .
Kontoriſt

geſucht
per ſotort oder 1. Jauuar .

Araphiekennin . Bedingung .
Offerten mit Sazärauſpr .

R. 63099 b an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G. ,

Mannheim . 1477

. 5
Tuchtiger Arguiſiteur

Vogler . ⸗G. Mannheim 9

Flolte Schrift und Steno⸗

Uu. Zeugnuisabſchriften unt .

Hibeſen
zu verkaufen .

Ju aufblühendem Ortel Strecke
Graben⸗Bruchſah ) iſein Geund⸗
dück beuehend aus Wohnhaus
Hon, Garten und Bauplatz ,
( günſtigſte Lage in der Näbe
des Bahnhofs ) unter vorteil⸗
haften Bedingungen

zu verkaufen.
Das Anweſen eignet ſich be
ſonders zur Errichtung einer
Metzgerei , Backerei od. Spezerei⸗
warenhandlung . Gefl Anfragen
unter E. 63117 b an Haaſen⸗
ſtein &« Vogler . ⸗G. ,
Mannheim erbelen . 1486

7CCCCCCC
Ene ebſſe deutſche

andesszuskunfe
sucunht

für Baden und Pfalz per
1. Jauuar 1900 einen lüch⸗
tigen , redegewandten , imit
gutenUmgängsſormenaus -
geſtatteten Herrn als

Reiſenden und
Akquiſiteur

gegen Fixum und Proviſion
zu engagieren . Offerten
unt . Nr . 5274 auchaaſen⸗
ſtein KVogler in Mann⸗
heim erbelen . 1495 F

— — — * —

Austen 5ie?
Gebrauchen Sie 1404

Elermanns föthee Bonbons!
Ueberall erhältl . in Orig . ⸗Pach

à 10 , 20 und 30 Pienmg .
FFTTTTTTT

Tafelapfel !
Reinetken u. Edlere Sorlen,
haltbare , pro Zentner M. 17 . —
Unbekaunten per Nachn . Nichr⸗
paſſende Ware wird zurückgenom .

Kaufmann Sutter ,
Lichtenau /Baden .

Docalf T fat

Paanos
Fabrikate 5

allerersten Ranges! ]
Mässige Preise !
Crosse Auswahl !

Lager : O 4 , 4 .
Fabrik : Langerötterweg .

LTatzenfelle
das Beste gegen

Glcht u. Rheumatismus

Badenia - Orogere
W. Soldschmidt , U . 9 .

31023

98179

Kautlousfähige Bewerber ,
lich zugeſichert wird , wollen
Lebenslauf ) richten an
Karlsruhe sub H. 35912 .

ausführliches Anerbieten ( ut
Haaſenſtein K Vogler . ⸗G.

45
denen Diskretion ausdrück⸗

Täglich frische
Ia . Frankfurter

Bratwürste .
Daniel Gross ,
Fleisch - und Wurstwaren

5 . 5 . 28750

eee eeee ee

7 La . Frankſurter
( Bratwürſte

Id. Bodwürſte
Ia. Wienerpürſte

ſowie 1430

8
0

Ia. Ia. Iltiſchyaſtetchen
empfiehlt

August Schneider ,
Fahrlk felner Flelsch -

u. Wurstwaren .
3a , 6 . Telephon 2238 .

Filiale⸗Laden :
Montardstrasse 38 .

Ar. , Mats es , Buchhalter ,
4 , 11, 4. Stock , 47

empfiehlt ſich f. Einrichten , Beitrag .
u. Abſchluß von Geſchäftsbüchern ,
ſowie für Bermögens⸗Aufnahmen .

Parkets .
Wir übernehm jederzelt billig :

die Ausführ . neuer , das Neinigen,
Abhobeln ꝛtc. ſchmutzig . Parketböden.

Merm . Schmitt & Co .
Parketgeſchäft , 0

Keppleiſtraße 22. — Tel . 27086

nterrient
AI Fher : Streichz . , Mandol . -

AUnterr . ert . gründl . 30728
Heh . Leister , Musikl . . M 7, 22.

Geſang⸗ Anterricht
für

Unbemittelte
erteilt ehemal . Opernſängerin
nach bewährter ital . Methode ,
pro Stunde 75 Pig . , ebenſo De⸗
klamation . Offert . u. P. Z. 11
haup poſtlagernd erbeten . 31040

imangr dtelt NachhülſeP Timaner in 1 175 1
u. Mathem . Off unt . A. L. 2464
au die Exped . d Bl .

Lernt National -
reu ,

Auskunftüber Unter -
richt erteilt

Prof . Weighaudt ,
Rosengartenstr .14.

Velmischtes .
Montag dben n

Gallerieloge
Capes vertauſcht . Einzutauſch .
Eichelsheimerſtr . 9 , 5. St . 10

J000 „intelligent . Herr . mittelos
wünſcht m. beſſ . ſitulert . Herrn

od. Dauue bekannt zu werden zw
Beſuch 10. 2Semeſter techSchule .
Gfl . Off - unt Nr. 2507 . d Erped

Rleine Nursbueh
ist zu haben in der

Dr . H. Haas ' schen Druckerel

Sofort abzugeben :
Ein jehr guter J. Parkett⸗

Platz ( iechts ) , Abonnement 0
2. Neihe 31057

0 3, 10 , 1. Stock rechts .

Allerfeiuſte kleine

Jede Hausfrau

Ckta 200 Liter Hofilch
ſind vom 1. Jauuar ab frei
Hauptbahnhof an ſolventen
Hündler abzugeben . Offerten
uUnt. Nr . 31029 a. d. Exped .

Weiß⸗ , Bunt⸗ und
Buillon⸗Sticken

wird angenommen . 29585
J . Rupli WW . , C 4 , 15

3 Treppen .

Flügel, Planinos
Harmoniums .

Vorzügliche Fabrikate !
N Billigste Preise !

A. Donecker , L I, 2.

Tafelkuhbutter , 10 Pid⸗Colli
M. 6,50, Scheibenhonig M. . 20.
Zur Proze d Pfd Bu tern 5 Pfd

Honig M. 5 80. Sternlieb , Tluſte
(42) via Breslau . 1494

ar Ausführung
angbaren Patents

uche eine Perſönlich⸗
keit , welche etwas über

kleines Kapital verfügt , als
Beihilfe . 2

Zu ſprechen mittags von
—1 Uhr 5 25

Fiſchmarinade

* 252
Dalbergstr .20 , 1. Stock .

kssot Sgeft
5 . d0

Heute und folgende Tage wieder

Großer Maßeu⸗
zu ganz enorm billigen Preiſen .

Allerfeinſter großer Angelſchellſiſch
Schellſiſche

Allerfeinſter weißer Kabeljau

Allerfeinſter Seelachs

Allerfeinſter Seelachs , ausgeſchnitten
Heilbutt ( Steinbutt gleichwertig ) ausgeſchnitten

Rotzungen , große Schollen , Bratſchollen
Neue holl . Vollheringe , beſte Qualität , St . 6 Pfg , Dtzd 79

Dieſelben hochfein mariniert in pikanter Milchnerſauce , Stück 8 Pfg.
Frische Seemuscheln , beſte Zeeländer , 100 Stück 40 Pfg
Aus der Räncherei täglich friſche Sendung

Sprotten
Bückinge , Lachsheringe , fett und fleiſchig , Stück nur 20 Pfg. ,
Aale , rotfleiſchigen Flußlachs im Ausſchnitt , ſowie alle

als Bismarck⸗Heringe , Rollmops ,
Sardinen , Anchovis , Delſardinen 55

—

nd anderes mehr .
wolle darauf bedacht ſein , m

Woche Seefiſche auf den Tiſch zu bringen , ſie ſpart dadurch viel Geld und ver⸗
ſchafft ihrer Familie eine hochwertige Speiſe und die ſür den Aufbau des menſch⸗
lichen Körpers unbedingt notwendige Abwechſelung in der Ernährung .

Nordsee - Fischhalle
Peter Deuss . P I , 2 .

Gus erhalt . gr . Reiſekoffer und
Lodenanzug zu kaufßen geſ⸗
Off u. Arbeiter Nr. 2505 f. d. Exp.

debr . Kopierpresse
zu kauſen geſucht Offerten mit
Preis unt . Nr. 2535 g. d. Exped

Ein anhängl . u. wachſamer ,
einjähr , kl. Schnauzer ( Rüde )
zu kaufen geſucht . Off . . An⸗
gabe des Alters , Farbe u. Pre 8
erbeien unter Nr . 2429 an die
Expedition ds. Blattes .

Getragene Kleider u. Stiefel
kaust 28194

Georg Dambach , I 2, 22.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
28196 A. Seech , 8 1, 10.

Lu afen .
Gelegenheitskauf

Größ⸗Poſten feines Porzellan
u Puppen in verſchſed . Größe
werden billig einzein apgegeben
im Parterremagazin , 7,37 .

allem Zubehör

Beste Ware . — Reiche Auswahl .

chberkan ,
Pfund nur

Pfund nur

Pfund nur

Pfund nur

Pfund nur

Pfund

325 Pfg .
17

30

20

30

55 Pfg .

Pfg .

4 Pfund - RKiste nur
1 Mark .

lindeſtens einmal in der

60624

iesen -Galender
1308 . 31042

Slockgrösse 2432½ em
Totaigrösse 365453 „

billigst zu beziehen durch

barl Tamp, L 6, 7.
Wiederverkäufer hoher Rabatt .

1Ladenreal , unten Türen , 2,40 m
laug , moch , 30 Stück neue
Bügel⸗ od. Zeichentlſchböcke , 76 om
goch, 74 em breit , bill . zu verk.
310 3 UA4, 9a , Bürean .

* N

Naps-Pianinos
weltberühmtes Fabrikat ,
haben bei 310

Holmann , N 2 , 12 ,
früher Kaufhaus .

Nerkauft werden leere
Fäſſer billigſt . 2501

T . Merzelstrasse 39 .
Zweirr dr. Handwagen bill .zu

verk. Dalbergſtr .28, part. lso
Ein noch ſehr nes :
gut erhaltenes Fahr * ad ,
Freilauf nit Rücktrittbreinſe , um⸗
ſtäudehalber billig zu verkauſen .

Näheres 8S 3, 6b , . St . 2298
Sch Ausziehtiſch , 2 Schränke ( o)
bill .zu verk. 8 3, 15 , part . 2544¹

Aufzug
mit Gegengewicht , 300 kg
Tragkraft , gut erhalten ,
preiswürdig abzugeben .
37045 In 2 , 19 .

Deutſche
* 12 *
over⸗Hündin ,

8 Monu. alt , v. beſt . Abſt u. her⸗
vorr , Anß. , zwei I. u. einen II .
Preis , gelb n . chw. Maske , ſ.
wachſam u. treu , ſwegen Abr n.
d. Ausl . billig zu verk. Anfr ,
er ittlel W. Beyer , Viktoriaſtr . 12,
nüttags do, 12 —1 Uhr . 2532

Fieeſſen ndan .
1 Bureauchef , %000 Mk.
1 Expeditionschef 18/1800 Mk.
2 Buchhalter , 3000 PYek.
1 Werkmeiſter , Ojenbau , 2000 Mk.
1 Buchhalter , Buchhdle . , 2400 Mk.
2 Neiſende f Wein u Gu miw .

Bautechniker , 120/60 k .
Kontoriſten , 1500 Mk. 2538
weite Buchhalter , 2/1800 Mk.
Commis , 8 Verkäufer .
Buchhalterinnen .
Filialleiterin , Schirmbr .
ureau⸗Berband „ Reform “

e . 9 , Trev e ne

eſuc eine durchaus zuver⸗vepüt 0 läſſige Perſönlichkeit
nit ſchöner Händichetit zur An⸗

zerugungſeiniger Abſchriften . Off .
Unt. Ner 29i9 a d. Exv. d Bl.

Reiſende , Verkäuſer all . Br .
Buchhalter , Kontoriſten
Expedienten , Commis
Einkaſſierer und Berkäufer
Buchhalterinn . , Coutoriſiin
Lagerininn . f. Strohhutfabr .
Maſchinenſchreiberinnen
Verkäuferinnen aller Branch .
ſucht ſofort f. hier u, umg .

Andreas SauerbreyKaufm .
techn. Plaz . ⸗Bureau

Aur d 1, 9, 2. St.
Nicht zu verwechſeln mit Bu⸗
reaux ähnl. Nameus . 2544

Für das aufm . Bureau
eines großen Fabuiketabliſſe⸗
ments in der Nähe von Mann⸗
heim wird für Fuhrung von
Loanliſten u Statiſtiken ein

ſunger Hauimanu
geſuche , der ſeine Lehrzeſt
kürzlich beendet hat . Der Ein⸗
tritt hat am 1. Januar zu
erfolgen 5

Bewerbungen mit Zeug⸗
nisabſchriften und Gebalts⸗
anſprüchen ſind einzureichen
unt . No . 31053 an d. Expd .
Für die umfaugreſchen kee⸗

Sistraturarbeiten einer
hieſig . Waschinenfabrite
wird ein durchaus zuverläſ⸗
ſiger , gewandter ,

junger Mann
mit ſchöner Handſchrift ge⸗
ſucht , der ſchon einen ähn⸗
lichen Poſten begleitet hat .
— NurBewerber mit ſchöner
Handſchrift , nie denNach⸗
Woeiserbringenkönnen ,
ttass sie schon in dler⸗
antizer Stellung mit
Erfolg tätig waren ,
wollen Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften einreichen
unter Chiffre 31056 an die

—*＋

9

Mannheim u . a . Orte

bei guten Proviſionen .
billigſte Prämien , beſte
größter Beſtand .

ds . Blattes ſenden .

Erxpedition .

Die Generalvertretung erſter deutſcher Ver⸗
ſicherungsgeſellſchaften aller Brauchen ſucht für

Vermittler und Aeguiſiteure
Einwandfreie Perſonen wollen aus⸗

führliche Angebote unter Nr . 2463 an die Expedition

n

Leichteſte Acqniſition , da
Verſſcherungsbedingungen ,

annheim , 29 Dovember.——

57097TU1

Für eine Maſchinen⸗ und

Armaturen⸗Fabrik
wird zum baldigſten Eintritt
ein gewandter junger Maun mit
ſchöner Handſchrut , möglichſt imit
Branchekenntniſſen , als

Fakturist
geſucht . Off rxien mit Augabe

heriger Tätigkeit , Gehaſts⸗
Anſprüche nebſt Photographie
und Zeugmsabſchr . einzuxeichen

Nr 31055 b der Exp. d. Bl;

fahrts⸗Geſellſchaft em

Aageheader Oaas
mit ſchöner Handſchrift per
1. Januar geſucht . Offert⸗
mit Gehaltsanſprüchen und

Zeugnis⸗ - Abſchriſten unzer
. . 60628 d. d. Exp. ds. Bl.

Wir ſuchen für unſere
Kehlleiſtenfabrik einen ge⸗
wandten und tüchtigen 4509

Vorarbeiter
der ſich auch für den Meiſter⸗
poſten eignet . Es wollen ſich
jedoch nur Leute bewerben , die
mit allen einſchlägigen Ar⸗
beiten aun der Kehlmaſchme
vertraut ſind . Angebote mit
Zeugniſſen u. Lohnanſpr . an

Fluss & Esser

Ratingen b. Düſſeldorf ,
Iwel ganz neue Patente . Meſſeß⸗
vntzmaſchiueeu ſeibſtzündende
Glüblörper . Prov . Reiſ bei 3006
M. jährl . Verdreun geſuchf 10

Paul Heldt , Mittweida .

Cücht. Herkäuferin
womögl . aus verwandt . Brauche ,
aushil sweiſe zu engagieten
geſucht . 31027

Jäheres Chokoladenhaus
C. Unglenk , . , .

Aungeres Fräblein
mit Keuntnis von Stens⸗
graphie und Schreibmaſchine
für leichtere Büreauarbeiten
geſucht . Offert . mit Zeugnis⸗
abſchriften und Gehaltsan⸗
ſprüchen zub Nr . 31031 an
die Expedition ds . Bl .

1 1 6 2 54 1
kil jung. ſauberes Mydchen.

Näheres Mannheim Weinheimer⸗
Nebenbahnhof , Wirtſchaft . gosg

ufleß Mädchen , das n
allen Hausarb erfahren in und

gut bü gerk. kocht, per 15. Dezbr⸗
geſucht . L 13 , 3, part
Suche ür meine beid. Töchterhen

ein Nachmilta sfräulein
mit guter Schulbildung und
Klavierkenntuiſſen Oſſerk . erbei ,
unt . A. G. 2527 g. d Exp. d. Bl⸗

73 das ſelb audig kocheltMädchen kann und Hausarbeit
nerrichte : , ſofort geſucht . Näh ,
Akademieſtraße 3, 5.Ste

( En jüng Mädchen für häus
Arbeit ſofort geſucht . 2516

Näheres 0 6, 3, paſterre .
Perf . u. bürgerl . Köchin , Allein⸗

müdchen , jüng . Mädchen , Kinder⸗
mädchen , die gut Nähen können ,
ſofort u. per 1. Januar 1906 für
hier und auswärts geſucht .
Stellenbureau Mühlnikel ,

25 , 11. 2542

Mädehen ,
die kochen können , per ſof. geſucht,
21049 Bureau Eipper , I1 . 15.

Big Kochin mu gut . Zeugn . ,
Haäus ädch. ſuchtu empflehſt .

Frau Böhrer , Stellenvermiti⸗
lung , 3, 1. 2545

Monatsfeau ofort geiucht⸗
E 8, 1 IiE

Lehingsgosüche.
Eine erste Mannheimer

handlung sucht per sofor
einen 29479

Lehrling
( Christ ) mit Berechtigung zum
Einj . - Freiw .

Offerten unter F. L. 29478 be⸗
fördert die Exped . d. BI.

89 22522
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1

R‚

ne

imOſten Lindenhof , mit Vad

Mannheim , 29 . November
7. Seite⸗General⸗Anzeiger .

MK .

7 Meter

Blaudruek

wascheecht ,

0

grosses Sortiment .

Mk .

7 Meter

' wollflanell
waschecht .

zu Hauskleidern

zum Aussuchen .
4

Meter

B˙ 0 715
zu Haus u. Servier -

Kleidern

Ia Qualitäten .

6½% Meter

1d. Halbwoll - Stoff

40 *

6 Meter Neige

Kleiderstoff
Odernes

Strassenkleid .
*

Nleiderstoff.

6 Meter

grün blau U◻

＋

Tessels Nleldef san Safigt - 1 Seiden-Blusen
wWerden auf Wunsch in hübsche Kartons verpackt .

Halbfertige Wollbatiste ,

— —
Japon v. Tull

Fon Mk. 60.
5

ladisch Mull

4
Für

MK .

6 Meter

Vorzügl . Qualität
in vielen Farben .

uni Cheviot

D 4
Für

Mk . 0

6 Meter

angl. Kostümstoff
Tallor made )

sehr preiswert .

2
Für

Mk . .00

uni Cheviot
elegantes Strassenkleld

4
in allen Farben .

1

Fpetg f

NoidenFaanad
beer!1 Blusen

Meter von M. . 20

bis M. 5,50 von M. . 50 bis . —

8—

Schwarze

Heillonstote
glatt u. fagoniert

bewährte

Qualitäten

0
loller Dlusen

von M. . 50 bis . —

Farbige

l t 10

enorme Auswahl

Balltüchern in gnormar Auswah
. A. — bis f . 30 —

wWollene Schultertücher u . Plaids
vIn M. . 30 bis M 40 . —

Seidene

für
NHerren

Foulards

Tüsbhantücher

Alle Arten

Unterrock⸗

Stoffe

grösste

Auswahl

4
in jedem Preis

Reise Decken
U. Ohales

für Herren
VOn

M. . 50 an

D e
Schwarze

Nleiderstoffe
bekannt

grosse Auswahl

von M. . 25 bis

M. 14 . — p. Meter

Farhige

Kleider -

Stolfe

in

allen Farben

v0

5 1

Sport -
Blusen

n

per Meter

an¹

Zuruekgesetzte b
Sfra Dillig .

Iler - toffe U. Reste
60639

Bitte meine acht Schaufenster Zuu be hten .

der
S

8005 Sece
Jehrling ! ;

mit eguter Schulbildung

5

8
Sundſchöner Haudſchriſtzum 88
8 ſoſortigen Eintritt geſuch . 8Paul Birk , D 7, 3 .

— 2882 8688

Stelten suchen .

Ein Fräulein , perf . Buchhal⸗
tetin ung Stenographin , mkt

allen Kontorarbeiten verraut , im
Beſitze beſter Zeuguſſſe ſucht bal⸗
digſt Stelle . — Offerten unter
Ni 9488 an die Erped d Bl.

8
8
80

Aelt
9

Zumnter , möglichſt mit ſep Eil⸗
gang , bei guter Famtlie in gut

A chſof.

Defl. e

geſucht .
Nr . 2528 a , d. Exp. d. Bl .

erer Kaufmann ſucht droße ,ut möbl . Zimmer , ebent .

zu mieten . Schriftl
f. nach 1177, 28 ekrb. 24

Stntte il
— 7 Zimmer u. Zubehör

per 1. April event . früher

Offerten unter

Gün Fräulein welches in der
Buchhaltung und

in allen vorkommenden Bureau
arbeiten bew. iſt , ſucht p. ſof. Stell .
Off .u. Nr. 2480a . d. Erped . d. 1
Tüng. Kaufmannsd bitwe , i

ſchaäft u. Haush durchar s erf,
gebtidet , jucht beſſere Filtale .

Offerten unter Nr 25179 an
le Expediton dſs . Blis

Fitee üniere Mädchen
für Fleineren Haushalt ſuchen

tellen . 5
48

Frau Eipper ,
Müdchen allein , jüng . Midch
älteres erfahrenes Kindermädchen ,
perſekte Zimmermäßchen ſuchen05fort Stellung .

Stellenbureau dnabanll ,E2

ſſſſeigesuops.g
GeſuchtJZimmer⸗Wohnun
und Zubehör au ! Anfang 1900

f . unt . Nr. 2495 a. Er

Serpierfräuſem fücht ſofort
einfach möbl . Zimmer od.

Kammer auf dene Lindenbo .
Oh. unt . Nr . 2517 a. d. Exved .

Altrenomm . u.

wegen Todesfall unter günſtigen
Bedingungen
Off . u.

gut rentabl⸗

GnSnor

zu veikaufen . —
Ne 2708 a. d Exp d . Bl.

Wirtsleute .
In guter Lage Ludwigshafen⸗

Heinshof , — Rohrlachſtr . Nr. 19,
eine gutgehende Wein⸗ u. Weer⸗
wirfſchart , ſon, beziehb . zu vergeb .
( Konzeſſionstreiſ , Daſelbſt eine
gutgehende Bäckerel , ſof. bezieh⸗
bar , zu vernueten . 2306

M2 . 15b
herrſchaftliche Wohnung ,
6 Zim. , Badezim ꝛc. zu ver

Näheres t 4. Stock. 30278

R 6 3
4 Ziin er und Zube⸗175bbi bis 1. Dezeimber

zu vermieten . 2955

1 . 9 Seitenbau , drei

zu vermieten .

Wirtſchafts⸗
Inventar .

100 StäckMahg⸗sni -Stühle
mit Fächerlehne .

12 Fische
120½80 em, nur kurze Zeit ge⸗
bräucht werd . weg Geſchäftsaufg .

billig verkauft .
Intereſſenten belleb . hre Adreſſen
unter C. H. er . 31941 bei der
Exbed . ds Bl . abzugel en.

Lätlen ,
In den Lolalitäten des Parterres meines Hauſes P 6, 20 ,

deſſ en Umbau ! zelelts n Angriff geuo umenin , werdengioße Rau e

geeignet ür Lägen , Calch od teines estaurant erlellt ;
auch können große Wohn⸗ ,
vermietet werden und epll .
Berückſichtegung finden .—
60319

02,11

bafg ,

Burean⸗
Wuünſche wegen Geöße ,
Auskunft allei Art gerne zu Dienſien .

Nestaurauts .

u, Magazinräume uut⸗
Einteilung ꝛc.

ugeo Marum .

klein . Laden in gute

Sureaux

3

N ume, in beſer Geſechäfts! . ,
Magaze per

z: Jaungt z. v. 10

715255 u . Magazin
delle Parterre⸗

init
wei ſchöne

Näheres Hafenſtr . 10 .

Lage ( Filiate ) 3. v. 2830 Lu fefmieten.
31 8 ſchöne Manſarden⸗

Wohnung , 4 Zim . ,
Küche und Zubehör ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 30814

IB A ,
der zweite Stock, 5 Zimmer und
Kilche p. 1. Jannarx zu vermieten .

Näheres Lit . 4 2 Nr. 1. 30995

29678

( Abicht ) otort z. v.
Näb een 32/34,2 . St. 225

Meerfeldſtraße 8
v Zimmer , Küche und Zubehör zu
Zermieten . Nachzufr . J3, 16. 2

Zimmer u. Küche

Holzſt90lraßt
2 Zimmer u Kuche.

0 i der Stock, 2 655

5 dtehend aus 4 87

Speif 75
Manſarde , Müchen⸗

balton ꝛc. billig zu
vermieten . 29826

Neckarvorla dſtr . 15 ,
1 Zimmer u. Küche zu verm .

—
5 2. Stock . 2979

KTIn 12531
ain Irledr chspark , 1 . Sr 7 Zim. ,
4. St . 5 Zim . in. Zub, , eleg. neu

ausgeſt. d. ruh Faim . ſof, od ſpät
zu !. Ausk . Bütreaut Hor. 30023

* 6
Parkring 33

dem Irtedrichspart, ein
tock mit 8 Zem, u, reſchlich ,

zubehör per ſofort oder ſpäter
zu verm . Näh , parterre . 29595

Parli ing 375
ſch. Balkouwohn . 5 Zim . Badez .
Küche , Spreiſek u. Zubeh. ſof od.
ſpät zu v. Näh ,2 St . 2188

2. Sl , eleganfeKhenaug . 0 6 Biu , Bab
Speiſek . , Mädchenz . u,ſonſt . Zub .
reie Allsſ. ver 1 Aprel f . 1400 M.
zv Nä Augartenſtr . 15 III tss

Nupprechtſtraße 3,
eleg. 5 3i ⸗Wo nung , 3. St ,
wit allem Zubehör per 1. Abrllzu vermieten . 2229

Näheres parterre .

Abeinauftaz Kt. 4,
ſchöne Woh ung , 3 Zimmer nebſt
Nüche zu vermieten , 30808

Na , daſelbit 3. Stock rech s

Noſen artenraxe 20
Hocheleg . 8 Zim . ⸗Wohnung
2. u. 3. Etage , in ruhiger beſter
Lage (öſtl . Stadtteil ) zu ver⸗
mieten 30068

Räheres im Contor im Hof.

Noſengartenfr . 22 Won 2
7 Zime Bad und Zubehör zu v.

Näheres bei 2 J. Peter,
richsring 14. 29594

heinauſtraße 19 , 3. Stock ,
ſehr ſchone 6 Zunmer⸗Woh

nung mit ſä ; tlichem Zubehör
per 1. April 1906 zu veremieten .
Näheres I 4, 20. 20⁴⁰

Aheinhäuſerſtr . 16,
Schöne Behnung

3 Zimmer , Küche u. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres bei
In . Knens & Priester ,

53 . 5780

Aepeuferſeuſerſeaſſße 9e
( Ecke Burgſtraße )

Neubau
ſchöne große trocken J Zimmer⸗
Wohnungen ſowie ein großer
Laden per 1. Dezor breiswert
zu vereten . Zu erfr . Lamey⸗
ſtraße 13 , vart . 30481

17
Rheindammſraße 72

1. Etage , iſt eleg. 4 Zim. Wohn .
m. Erker u. Kücchen⸗Balkon Bad
uu. Zubeh . unt erhebl . Nachl, ſof
z. 0 Näh . daſ . 4. St . 2361

ſtheindammstr. 80
( offene Bauweiſe )

ſind ſofort oder ſpater elegant
ausgeſtatlete 4 und 5 Zimſer⸗
Wohnungen m. Mäd enzimmer ,
Bad , Speiſekammer u. Manſ de.
zu permieten . 30882

varterre im

Aachft. 5 v1
U

gal blageg9*
7 Zimmer nebfſtae 15

Elegante 3⸗ u. 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Balkon ,
Magdtammer u Bad , Rhein⸗
dammſtraße 75, 3. v. 28407

Näh . Nheinpark .

IIII
A 35 7a möbl.Slock , ſchön

Zimmer
zu vermieten . 81047

4 3, 8
2. Stock , gut möbl .
Zimmer eventl . mit

Peiſton zu vermieten . 2502

2 Tr . , ein gut mbl .n 3. b. 2219

einf . bl . Zim , imB 43 14 Hinterh . z. v. 2540

358 129 1Tr . , gut inö l. Zim .
3 ſo ort zu verm . 2473

UJ,
145

1 Tr . . , gut möbl .
m, zu vgerm. 2494

9 f Fe ein mbbl .
9 3 Zimmer z. v 2500

9 6 1.
3 Tr. , mobl . Zim .

6 , zu vermiet . 2373
3. Slock, ein gut97 63 17( A möbl Zünmer mit

ſeparat Eingaug zu verm . 2536
3

A 1 ſchön möbl . Zim .
N. 5 , 23 mit oder ohne 17ſofort zu vermieten . 1020
N i Etage , gr . ſch ntöbl .

E22513Zimmer bill z v. 31946

B 25 4 a , 3 . Stock ,
bei Feiſt . 31020

Komf. Schlafz . mit Salon , ſep.
Eing . , ſof zu vermieten . Geeig .
f. beſſ. Herrn . Anzuſ . 12 —8 Uhr

—
7 1122 155 2 Ticppen,

ein gut möbliertes ginnezu vermieten . 518

F 4, 3, 2. Tr. , Jeinf . nebl.
au anſt . Fräul . zu verm . 2060

1 3 2 3 Tr. , ſch. möbl. Zim.
9 mit ſep. Eing . an —2

beſſ. Herrn
—5

Fräul . 3. v. 30990

K 3,1 part . rechts , möbl .
9 Zimmer per 1. N15zu 31059

Trep .gut möbl .
1 8. 11 Aiwee mit oder
hne Heuſton zu veren 2531

＋ 105 ,
3 Tr. , gut möbl Zimmer , mit
od. ohne Peuſ . , ſoort z. v. 30909

6 5 , 1, 2 Trep .r. In ingbf .
Itene ant Peuſion zu v. 2442

2 Tr. , möbl . Zim .P 2 8 9, m. Peuſton 5 zu

mößliertes auf die
Strape gehe ud, per 1 Dezeinber

14

Zimmer ,

5 verm⸗
30916

5 . 16 8 Tr. , 1 gut ubl . 3.
m. gut . Penſion zu

53 M ver Mt . ev. init 2 Betten
zu 47 Mk. ſoſ. zu verm . 2063

81, 255 ' l . ( Breiteſtr . ) ſchon
möbl . Zim . zu verm ,
Jengl . Kouveiſ geb 278

8 85
2 St . ,Uü ſchinbl , Zim⸗
zu vermeten 2456

8 3, 5 125 1fofortz 3 . v 251ʃ8

Lr. ble tzung, 4214518595 Ha ſep. Eing . , bill. z.

8 6 30
3 Ti. , 1 ſein möbl .

8 Zimmer au gedieg .
Herrn oder feine Dame p. ſo ort

u vermieten . — Beſichtigung
9 8

12 —2 Uhr . 30752

855 7
4. St T ſchön öbl.

„ 3 ( Zimmer p. 1. Dez od.
ſpäter an ſoltd . Herrn z v. 2521¹

2, 16 , Tr , ſch. ml . Zim . m.
len. Eing . , ev. m. Peuf z. v 2817

14 13
1 Trepp Iks . möbl .

10 Zim . an 151 155Herrn zu verm. Preis M
mit Kaffee Mk. 18.

ein ſchön
Auguſg Aulage 7 webfee
Zint , öſtil. Stadtt . , au beſſ . Herrn
eb. au 1 od. 2 Schüller J. v. g0784
Triedrichsplatz 5

5, ſchön1 e Lage
8 Maungeines , 2 möbl . Zinn ,
einz. od. zuſ. als Wohn u. Schlaf⸗
zim. mit 2 Betten zu vm. Gas ,
Bad , elektr . Licht, Telephon 3826.

Näheres 1 Tr. 2369

Goetheſtraße 8 (Tennispiatz ) ,
Tl. ſchon . gr. mbl . Z. 2 v. 289

Kleinfeldſtraße 38 , 3. St . ,

5. Slock , 3 ſchöne Zimmer ,
Küche u6. Zubehör zu verm .

—— Lameynr . 5, part . 30853
CCCCCCCC

Rheinoſſetiſtr . 2
( Eckhaus )

4. Stock , ſchöue Woynung , vier
Zimmer , Küche u. Zubehör per
ſbiort od. ſpäter zu verm .

Näheres im 8. Stock
28694

ſt .
92

20 17 7005ecelheinerſk. 3 6 7 55
4 Zimmer⸗ nebſt
Zubehür , mit Ausſicht nach dem
Friedrichsplatz , preisw . zu verm.

Aee Näh. Peter Löb ,Baugeſe

Sidelhelnenae 110a
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
llüit freier Ausſicht per ſofort
zu vermieten

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtraße 20. 30938 2413

e gona ö6
eeeeee illleſ J 8ee

1 Apefnparfſtraße 9
, We

Ruppi echtstr. 90
möbl⸗ 10 7 W
Schwetzingerſtr . 20 , 3. Stock ,
Nähe Bahnhof , ſchön möbl . Zim .
ſofort zu vermieten . 24279

Schtbetzingerſtr . 21 ( Engang
Oe Schwetzingeruraße ) 8 Trepp⸗
ein möbl . Zimmer ;. v. 2526

eckenheimerſtraße 32 , III .
E zzer lindetl . Cbeleuten ein
ichön möbl . Zimmer z v. 2524

In gutem Hauſe
großes ſchön möbl . Zimmer z. v.
Zu erfr . Goetheſtr 6, part . 0810

ut mdbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer mit Klavierbenſteungſoſort zu verm . — Offertent

r. 31002 a. d Exped . ds . Bl .

bast und Locds fg
Beſſere Herren erhalten bürgerl ,

6

Milt ag⸗ und Abendtiſch.
an 7, 2 , 2 Treppen .
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cünstige aelepentedeſt für!Veinackts⸗einke0
Vom l . Dezember bis incl . 22 . Dezember

SAuAf Säintliehe Artikeil

% Habatt bel Bar-Tntäutan!
Empfehle in reicher Auswahl :

Halbfertige Roben von Mk . . — an .

Spitzen - u. Spitzenstofie , Zamte, Seidenstoffe , Bänder , Ball -Echarpes,
5 Tächer, Gürtel , Pempadours , Taschentücher , Boas ete . ete .

% Rabatt

Scharzwall⸗⸗Fauatorium Sonnenderg
Freiburg - àreisgau .

Aerztliehes Hamilienhei dim ( 10 Patienten ) . Physikdiätet Heilmethoden . PVölliig géschützte rahige Lage , am Hoch⸗wald. Elektr . Licht . Zen itralheizung. Aderbst - u . Winter -KkKuren . Lungen - und Schwerkranke ausgeschlossen Prospekte ,
260 Dr . Klaus , Neryenarzt .

Operngläser
1 hochfein mit Etui führe ich nur während der Weihnachts -5 zeit und deshalb zu besonders bikligen Preisen ,

M. Kr 0ppD Nachf . 0 NN

Lungenhellanstalt Mömfingen dsear
Station Obernburg a. M. oder Höchst - Neustadt .

Privat-Anstalt für den Mittelstand .
Sommer und Winter geöffnet . 243

Prospekt und Auskunft gratis durch die Verwaltung

—
Nur bares Geld !

In wenigen Tagen
J. U. H5. Dezember d. J. beginnt die letzig grosse

Staafs-Gefdverlosung
1 Hauptgewinn ert . ron H. 750,60

25r

von Alontag. 27. Noyember bis Montag, J4. Dezembe
8 4008 Günstigste bielegenheit zum Einkauf von

Aetstz , Insen 1. Zlbentl150,000 F !
1 — —

100000 Jeihnachts - Geschenken . ]
5,000 — 375,000 Luiſenſtr . 6, Ludwigshafen . 2840

7

50,000 = 100000
à

40,000 = 120,000à
30,000 = 120,000

à
25,000 = 125,000

5 à 20,000
25 à 10,000 250,000
Gewinne 4 5000, 3000 , 2000 u. 1000 M .

in N Anzahl .

Meisse Bettücher
1 9 5M . 25 , . 05 , . 80 , . 62 ,

1 5

Farbige Bettücher
A 225 , . 05 , . 80 , . 53 , . 22 , . 08 , S1u

Jaequard - Bettdeeken
Mk . . 50 , . 60 , . 25 , . 52 , . 16 ,

Wollene Schlafdecken
MIk . . 40 , . 50 ,

Zollene dacguard - Schlafdecken 4
Mic 15. —, 13. 50, . 50 , . 58 , . 0 ,

Weisse Waffel - Bettdecken

Nur einmal im Jabr.

60628

07 , 13 Apel 97, 1³
Heidelbergerstrasse .

Juwelen , Goldwaren und Reparaturwerkstätte , Ankauf
von Brillanten , Gold und Siiber 60619

Werkſtätte üt Neuanfert gung , Repa aturen , Umänderung ,
Modernſſieren ven Juwelen , Gold - u. Silberwaren jeder Art .

„ Anteil
Mk. . 50 , . —, 14 . —, 28 . — 00440

Umgehende Bestellung zu senden an

J. B. Heim jr. Rofl. , lainz
A Nur bares Geld !

— Kühner & 00 .

T
p

en

1871075

Tusu-sfse

nt

fg

s0

1488

J

Cakenttef

Jon

10

felseden

Neslerun

en.

Ziehüngs-Anfang

4 .

U.

J .

Dez.

f .
J .

[ Socken und
Strümpfe wer⸗
den billig auge -
Strient u . an -

gZewebt .
uu . . 25, . 60 , . 38, . 50 , . 16 , . S0 ,Inh . : C. Frlekinger & Franz Kühner . pic . 80 a ckTelephon Nr . 408 . Bureau : O4 , Oga. 5115 Eaaue- Bettdecken

Haustrauen!KLohlen, Koks, Briket' s U. Holz .

Shampoon
nur echt mit dem schwarzen Kopf .
Paket 20 Pfg . , 7 Pakete l . 20 Mk .

Drogerle 2. Waldhorn , 6. U. Ruoff , D 3, 1.

Mk . . 75 , . 85 , . 95 ,

Tüll-Bettdeeken 3 ＋
Mk . 22 . 50 , 19 . 80 , 14 . 40 , 13 . 50 , . —, . 78 , 1

Enorm grosse Auswahl und

bedeutend herabgesetzte Preise ,

Bel Einkäufen von Mk. . — an eilnen schönen Kalender ,

5 von Mk. . — an einen eleganten Handtuchhalter gratis .

Mer gut und preis -
wWert schneidern

will , benutze nur die und gezeichneten
vorzüglichen issLL Pupp enkleidochen
Faballt-Schnttte da Seharsen .

„Favorit - Modenalbum “
nur 50 Pfg . bei

5559

Fritz Schultz Gur 1 An 10
Schwolzingerstr .Il .

Kohlenhandlung Dietz 5&
Rheinhäuserstrasse 20

Die reinſichsten , angenehmsten und

billigsten Kohlen
ſind Union⸗Brikets . Zu beziehen bei 20 Zir . à Mk . . —„bei 10 Zir :
Mr . . 05 , von 1 Ztr . an à Mk . . 10 , p. Ztr . frei Keller, du55

Eduard Walter , Heldelberg, Aulage 78 Leopoldstr
Niederlage in Mannheim bei :

PFaulWollmann , Rheinhäuserstr . 12.
Teilsahlungen gestattet .

355 — —eeee ee Ncggg .

Ia . englische Nuss III griesfrei 2 Mk. G. 9I1 Sert bäillägst fwei An ' s Haus .
Ia . englische Nuss II 5 „ Mk. . —dalöpbon 142 Eug⸗ Lutz

Mheinstr. 5. alles pro Zentner frei vor ' s Haus bei Abnahme von
mindestens 15 Zentner und Barzahlung .

SchScdS88 Bei kleineren Partien Aufschlag . 597956

72 . 6175Heinrich Glock MWManmmhnhein Mlttelstrasss 148 . Rosengartenstr . 30
b , ,

2 % 14
1 3851 5Grabenſtraße 15, 5 7 5 1

985
i

Telephon 1155 u . Telephon 2972 .
e eee ,

— TZ „ oen

Ia. RuhrkohlenDie in Mannheim u Umgeb
75 8 e Braut - U. Bühgs- 8

2 5
Ia E

seit vielen Jahren 80 vorzüglich 2 G 2 Ia . Ruhr - Fettschrot 4 k . . 90
Neingekührke 5

la . Ruhr - Nuss IIiss Mk. 1. 10* Ferns —rim 8 2 2 3 , 8 M AX W Allach 6 192

85
Ia . Ruhr - Nuss III Ugelig Selebt „ „ W0 % ccsd e ve⸗ Ia . Ruhr - Nuss II nachgesiebt „„ dAage

e 82 . Sehnellwaschmaschine5 55 55 eeee eeee für
brc ereeRkaurrenzfabrikate die von Zeit zu Zeit — eeee e — Ia . Anthraeitnuss II nachgesiebt Beuteohe a Mk. . 65mit mehr oder Weniger Erfolg ein⸗ 2 eeee 2 In do . englische à Mk. . 95Werden, eee 5

— —

3 1
die das Feld behauptet , weil sie alle

N . MIT - KoOo SV ich 1 t.f
Sie ist zwar nicht die bifligste 88 5 raktischste Nuss

in allen Körnungen „ 4 Mk. . 35und leistungsfähigste aller Waschm ' Schinen . 58130
Alleiniger Vertreter : Fisr - Dauerbrenner 38190 Ia . englische en

Sb
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